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Leev Fastenlovendsfründe

Wer möchte nicht einmal "Alles auf den 
Kopf stellen ?"
Aber ist das nicht sowieso in der 5. Jahreszeit längst  
Tradition in Köln?
Hier werden der Anwalt zum Stadtsoldaten und die kleine graue 
Maus zur Cat-Women.
Fremde werden zu Freunden. Man küsst (bützt) und schunkelt 
zusammen, drei tolle Tage. 
Aber halt! Auch hier gibt es Spielregeln. Die zu vermitteln, 
lege ich Ihnen ans Herz.

Und jetzt: Viel Spaß an der Freud, 
denn vergessen Sie nicht, 
Karneval ist eine ernste Angelegenheit!

Üüre
Michael Boisserée

vorwort
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Innovative 
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NEU

„social jeck – kunterbunt vernetzt“ 
Wir wünschen den Fidelen Holzwürmern 

einen himmlisch jecken Fastelovend! 
Kölle Alaaf!

Wir liefern die führenden Maschinen & Werkzeuge
für die Holz- und Kunststoffbearbeitung!

Besuchen Sie unseren neuen Profi-Online-Shop: www.maschinen-kaul.de
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Holzwurmsitzung
05.02.2016

Kölner Funken Artillerie von 1870

Kasalla

Ne Knallkopp - Dieter Röder

Höhner

Das Kölner Dreigestirn

Paveier

Pause



F A R
B E N

Farben  ·  Lacke  ·  Tapeten  ·  Polituren
Leime · Teppichböden · Dekorationen
Maarweg 233 · 50825 Köln · 0221 977610-0 · www.farbenkniep.de

FA C H G R O S S H A N D E L

Tapeten
Bodenbeläge

Farben
Lacke

StattGarde Colonia Ahoj

Räuber

Ne Hausmann - Jürgen Beckers

Tanzgruppe Kölsch Hänneschen

Der Werbefachmann - Bernd Stelter

Querbeat

In der Pause und nach der Sitzung: 
Karnevalsdisco im Foyer mit Martin Hardenacke

Sitzungsleiter: Walter Passmann
Orchester: Frank Maubach

Änderungen bleiben vorbehalten!
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Holzwurmsitzung
Teil 2
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adresse: Fidele holzwürmer e.v.
geschäFtsFührer: jürgen leber
FrankenwerFt 35 · 50667 köln

teleFon (0221) 207 04 15 · Fax (0221) 207 04 42
e-mail: leber@fidele-holzwuermer.de

www.fidele-holzwurmer.de

michael boisserée 1. Vorsitzender 
 Leichtensternstraße 13 50937 Köln
 Telefon: 7123287 Fax: 7125693

wilfried connemann 2. Vorsitzender 
 Dohlenweg 9 50829 Köln
 Telefon: 593248 Fax: 593770

andrea campinge Schatzmeisterin
 Ettore-Bugatti-Straße 51 51149 Köln
 Telefon: 02203/980100 Fax: 02203/9801038

stephan rook Schriftführer
 Robert-Perthel-Straße 12 50739 Köln
 Telefon: 1791940 Fax: 17919470

hans krauß Vorstand
 Industriestraße 131 f 50996 Köln
 Telefon: 82036-0 

stefan bieg Vorstand
 Margaretastrasse 42 50827 Köln
 Telefon: 5399490 Fax: 53994920
markus müller-rübenach

 Vorstand 
 Heckweg 7 50739 Köln
 Telefon: 5992503 Fax: 5995015

rudolf rook Oberholzwurm
 Robert-Perthel-Straße 12 50739 Köln
 Telefon: 1791940 Fax: 17919470

        vorstand der Fidelen holZwürmer e.v
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klaus Freund Arbeitskreis
 (kooptiertes Vorstandsmitglied) 
 Leinsamenweg 25a 50933 Köln
 Telefon: 591537 Fax:  9659358

walter holland Arbeitskreis
 (kooptiertes Vorstandsmitglied)
 Köhlstraße 3 50827 Köln
 Telefon: 493890 Fax: 594353

vorstand der Fidelen holZwürmer e.v.
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von links nach rechts: 
boisserée, Leber, müller-rübenach, connemann

rook, campinge, Krauß, bieg

© schmitz+hartmann



Ein Stück Böhmen im Rheinland

Wirtshaus Schwejk
Der Spezialausschank für Pilsner Urquell und Budweiser Budvar.

Ihr Restaurant für böhmische und internationale Köstlichkeiten in Köln.

An Groß St.Martin 2 - 50667 Köln
Tel. 02 21 / 25 806 34 - E-Mail: kontakt@wirtshaus-schwejk.de - www.wirtshaus-schwejk.de

BUSINESS, MESSE & EVENT CATERING

Flying Buffets - Fingerfood - Menüs - Buffets
Kleine Highlights mit dem besonderen Extra

An Groß St.Martin 2 - 50667 Köln
Tel. 02 21 / 25 806 34 - E-Mail: kontakt@dohmens-catering.de

www.dohmens-catering.de 15

Die Strömung ist unsere Kraft.

Schleifstaub-Schleifstaub-
AbsaugtischeAbsaugtische

Entstauber Vacomat 300 
mit Spänebehälter 

Filteranlagen Farbnebel-
Absaugwände

Zerkleinerungs-
maschinen

BrikettierpresseBrikettierpresse

Moderne Absaug-, Oberflächen-  
und Filtertechnik für die  
Holz-, Papier- und Kunststoffindustrie.

Saubere Lösungen für eine staubfreie Zukunft.
Schuko - Anlagen wachsen  
mit Ihren Anforderungen.

Schuko H. Schulte-Südhoff GmbH 
Gewerbepark 2  49196 Bad Laer
 +49 (0)5424/806-0    Fax -80
info@schuko.de  www.schuko.de
Bernhard Kohmäscher 
Handy  0170/560 11 02

Moderne Absaug-, Oberflächen- Moderne Absaug-, Oberflächen- Moderne Absaug-, Oberflächen- Moderne Absaug-, Oberflächen- 

6 Standorte bundesweit

6 Standorte bundesweit

6 Standorte bundesweit
einmal auch in Ihrer Nähe

einmal auch in Ihrer Nähe

einmal auch in Ihrer Nähe
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Ich möchte gerne den diesjährigen Orden gegen  

eine Spende von € ________________ erhalten.

Name: _____________________________________________________________

Tisch-Nr. ____________________

orden 2016
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Unseren diesjährigen »Orden«
können Sie bei einem Herrn unseres Vorstandes zum Preis ab  €  30,–  erhalten. 
Trennen Sie bitte anhängende Quittung ab und übergeben Sie diese 
einem Herrn unseres Vorstandes. Dann geht alles weitere von selber!
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mottogeschichte

„Mer stelle alles op der Kopp“

Im Kölner Karneval wird in jeder Session das Leben auf den Kopf gestellt. 
In der fünften Jahreszeit werden Grenzen aufgehoben, gesellschaftliche 
Unterschiede verschwimmen. Mit der Kostümierung schlüpft der Jeck in 
eine neue Rolle, der Azubi wird zum Superman, der Vorstandschef zum 
verkleideten Bauarbeiter. Alle Jecken sind gleich und stellen den Alltag auf 
den Kopf. Da wird beim Arbeitgeber gefeiert, statt gearbeitet, Nachbarn 
werden zu Freunden, wenn man sich gemeinsam für den Zoch vorberei-
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mottogeschichte

tet. Die fünfte Jahreszeit lädt dazu ein, das Leben auf den Kopf zu stellen 
und gemeinsam mit anderen richtig viel Spass und Freud‘ zu haben. 

Das neue Sessionsmotto lädt auch dazu ein, sich selbst und seinen Alltag 
in Frage zu stellen. Einfach mal einen anderen Weg zur Arbeit gehen, sich 
mit anderen Menschen verabreden, die man gar nicht so gut kennt, mal 
Dinge tun, die vielleicht ein bisschen verrückt sind oder gar den Mut ent-
wickeln, etwas ganz Neues anzufangen - das tut der Seele gut. 

Auch der diesjährige Orden der „Fidelen Holzwürmer“ nimmt wieder Be-
zug auf das aktuelle Motto. Der Orden wurde wieder einmal entworfen 
von unserer „Kreativabteilung“ Gina Boisserée und zeigt ein etwas in  
„Unordnung“ geratenes Holzwurm-Dreigestirn: 

"Die strengen Kleidervorschriften des Dreigestirns habe ich erst mal über 
Bord geworfen und unsere Würmer mit den Accessoires ausgestattet!
So steckt ein Wurm im „Prinzenärmel“ und trägt die Jungfrauenkrone 
samt Fliege, der zweite Wurm könnte der Bauer sein, aber aus seinem Hut 
sprießen Blumen statt Pfauenfedern und am Dreschflegel hängt kopfüber 
ein Würmchen (der Damenorden). Die Prinzenkappe des Dritten sitzt auf 
dem Jungfrauenkopf samt Zopf und der Körper steckt im Kettenhemd.
Dabei scheinen alle Drei viel Spaß zu haben!"

Text: Festkomitee Kölner Karneval, Gina Boisserée
Bild: Festkomitee Kölner Karneval



Für Sie führen wir

auch Zahnstocher!

Kölns kleinster Holzhändler. Mit großer Auswahl!
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Allen Jecken und Fidelen Holzwürmern
 ein herzliches Kölle Alaaf  

und eine tolle Session 2016!
Wünscht euch euer SPAXI und das Team von SPAX International

spaxi.de

Die Schraube

Anz_Spaxi_2c_115x180_2016_ks0.indd   1 02.12.15   08:31
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Hallo liebe Fidele,
liebe Freunde, Tischlerkollegen und Kolleginnen,
verehrte Förderer unseres besonderen rheinischen Frohsinns,
liebe Gäste aus der ganzen Republik

Ich bin jetzt einmal durch das ganze Obermeisterjahr gereist und habe, wie das so auf Rei-
sen ist, jede Menge gesehen und erlebt.
Nach den Weihnachts- und Neujahrsfesttagen mit verschiedenen unterschiedlich unterhalt-
samen Empfängen geht es ja gleich ganz feste mit dem Karneval los und natürlich ist die 
Fidele Sitzung der Höhepunkt meines Sitzungskarnevals. Das Motto ist häufig eine echte 
Herausforderung und lässt mich über dies und das nachdenken. Letztes Jahr waren wir alle 
"social jeck - kunterbunt vernetzt". In diesem Jahr heißt  es: 

Fidele köpFe
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Michael Kals, 
Obermeister der  
Kölner Tischlerinnung

om michael Kals 
und seine Frau
sozial jeck und 
total vernetzt 
Karneval 2015

Fidele köpFe
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"Mer stelle alles op der Kopp !" 
Für die Karnevalisten  ist das ja schon Programm, nichts Ungewöhnliches.
Für mich hat das Motto in diesem Jahr  noch eine andere Bedeutung, auch wenn es sich 
vor allem um meinen persönlichen Arbeitsrythmus drehte. Der zumindest schien mir das 
ein und andere mal durch das neue Amt auf dem Kopf zu stehen.

Was war wichtig?         
Wichtig waren die Obermeistertagungen und die Mitgliederversammlungen mit dem Fach-
verband. Hier werden wir über die aktuellen Projekte, die Tarifpolitik und die Konjunktur-
daten informiert und wählen die Mitglieder der verschiedenen Ausschüsse, die dann in 
kleinem Kreis vor allem die Fachtagungen vorbereiten. Und der persönliche Austausch in 
lockerer Atmosphäre mit den Kollegen aus dem Land ist der tolle Rahmen für dieses Ver-
anstaltungswochenende. 

Wichtig sind auch die Versammlungen in der KH. Hier geht es um lokale Politik und 
 unse re  Anliegen vor Ort. Nicolai Lucks macht hier nun schon in der zweiten Amtszeit 
einen tollen Job und vertritt das Handwerk, im Besonderen natürlich auch „ seine“ Tisch-
ler. Durch seine Mitarbeit in unserem Vorstand hält er uns auch zwischen den Versamm-
lungen immer auf dem aktuellen Stand. 

Wichtig ist die Arbeit des Gesellenprüfungsausschusses. Ein großer Teil unserer Innungsar-
beit konzentriert sich in der Organisation der Ausbildungsverhältnisse und der Durchfüh-
rung von Zwischen- und Gesellenprüfungen. Ingrid Pech und unsere Auszubildende Kat-
arzyna Wawrzaszek auf der hauptamtlichen und Boris Reininghaus, der Vorsitzende des 
Gesellenprüfungsausschusses, sowie Hauke Schmidt als Lehrlingswart, auf der ehrenamt-
lichen Seite. Die gesamte Prüfungsarbeit findet ihren Höhepunkt in der Lossprechung.
Es hat mich sehr gefreut, dass Nicolai Lucks, unser Kreishandwerksmeister und Hans Peter 
Wollseifer, der höchste Vertreter des deutschen Handwerks, die Zeit gefunden haben, mit 
uns die Lossprechung zu feiern. Es war eine sehr schöne Feierstunde, die diesem einma-
ligen Anlass den richtigen Rahmen gegeben hat. 

Diese drei Felder sind die Grundlage für 
die Themen der zwei Innungsversamm-
lungen, zu denen wir euch einladen. 
Die regelmäßig große Teilnahme der Kol-
legen an diesen Versammlungen zeigt mir, 
dass wir hier interessante Informationen 
und kurzweilige Unterhaltung bieten, die 
jeder für seine tägliche Arbeit nutzen 
kann.

Wichtig ist ein zeitgemäßer Tarifab-
schluss, der dafür sorgt, dass unsere Mit-
arbeiter ausreichend und gerecht entlohnt 

Hans Peter wollseifer, Präsident des ZDH und  
michael Kals sprechen auf der Lossprechung in der comedia



werden. Andrea Campinge hat als stellvertretende Leiterin des Tarifausschusses im Land 
maßgeblich an diesen Verabredungen mitgearbeitet. Wir im Kölner Vorstand sind natürlich 
für sie immer die ersten, die befragt werden.Wir haben unsere Vorstellungen direkt formu-
liert und Andrea mit auf den Verhandlungsweg gegeben. Wie sie das macht, als zweifache 
Mutter und Leiterin einer großen Kölner Tischlermanufaktur fordert Respekt und Hoch-
achtung.

Wichtig ist die Arbeit unseres Fachverbandes, der nicht nur unsere politischen Interessen in 
Land und Bund vertritt, sondern auch mit großer Aufmerksamkeit nach den Wünschen 
und Bedürfnissen seiner Mitglieder forscht. Rainer Söntgerath, unser Kölner Kollege, ist 
seit einigen Jahren unser Landesvorsitzender. Basisarbeit ist für ihn oberste Pflicht und 
durch aufmerksames Zuhören bekommt er sehr genau mit, was zu tun ist:
Im September hat der Verband den Tischlertreff in Bochum organisiert. Zwei Tage inten-
siver Austausch, Information und Weiterbildung. Auf dem sogenannten Marktplatz stellten 
59 Zulieferer ihre Produkte dem interessierten und kompetenten Fachpublikum vor, 16 
Workshops zu den unterschiedlichsten Themen, von A wie Aktuelle Trends bis Z wie Zeit-
fresser haben kurz und knackig in 1 – 1,5 Stunden langen Vorträgen informiert und oft 
Lust auf mehr gemacht. 
Eine Premiere war das eigens für die Azubis angebotene Gestaltungs- und Karriereforum.
Über 900 Besucher haben diese Veranstaltung besucht, davon über 350 Azubis. Alle Besu-
cher waren sich einig, daß hier unter der Federführung des Fachverbandes ein tolles Pro-
gramm geboten wurde. Schon mal zum vormerken: Am 8. und 9. September 2017 ist der 

Der komplette Jahrgang 2015 im großen theatersaal der comedia

Fidele köpFe
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nächste Treffpunkt!
Wichtig waren sicherlich auch viele andere Veranstaltungen, zu denen ich eingeladen wurde. 
Thomas Welter, mein Stellvertreter und Hans Krauss, unser Mann für Öffentlichkeitsarbeit, 
unterstützen und vertreten mich und unsere Innung bei handwerkspolitisch relevanten Ver-
anstaltungen und halten engsten Kontakt zu unserem einzigartigen Verein, den Fidelen!

Was war mir ganz persönlich wichtig?
Ganz vorne ist unsere Tischlerausbildung. Die Qualität und Kompetenz, die wir hier für 
die Zukunft benötigen, kommt nicht von alleine. Gute Ausbilder in den Betrieben, kompe-
tente Lehrer in den Schulen und neugierige und wache Auszubildende sind das gute Rezept 
für ein erfolgreiches Menü. 

Die beiden Gestaltungsseminare in diesem Lehrjahr fanden diesmal in Walberberg statt. 
Manfred Stommel-Prinz hat hier erneut die Tür in die spannende Welt der Gestaltung auf-
gestoßen und die Azubis zum Eintreten eingeladen. Ganz besonders freut es, wenn diese 
Einladung dann auch von den Azubis angenommen wird. Gerne komme ich zu diesen Ver-
anstaltungen und stehe für Gespräche und Austausch zur Verfügung.
Dann sind da die Lehrer im Ausbildungszentrum Butzweiler Hof. Achim Allrich, Frank 
Monschau, Andreas Schneemann und nicht zuletzt Hauke Schmidt. Sie machen hier einen 
fantastischen, für alle Azubis interessanten Job. 
Das hat damit zu tun, dass ihnen ihre Arbeit wichtig ist. Sie denken sich permanent neue 
Aufgaben aus, anstatt bei einem einmal erprobten Konzept stehen zu bleiben!
Vor einigen Jahren haben sie das Kiteboardprojekt gestartet, das einer interessierten Grup-
pe am Feierabend und Samstags die Möglichkeit gab und gibt, ein Sportgerät der besonde-
ren  Art herzustellen. Alleine über dieses Projekt könnte man immer wieder seitenlang 
berichten. Und dass das klasse ist, hat man auch in Dortmund erkannt und so haben die 
für das Projekt verantwortlichen Ausbilder 2015 den Alfred Jacobi Preis erhalten. Dieser 
Sonderpreis ist mit 1000 Euro dotiert. 
Achim Allrich und seine Kollegen haben dieses Geld gerne angenommen und gleich in das 
nächste Projekt gesteckt. Sie haben zusammen mit engagierten Azubis aus den Kiteboard-

gesellenstück 
Kamera von Nora 
odenthal, Fa. 
büchau und Krause

gesellenstück 
stummer Diener 
von  waldemar 
wiebe, Fa. bächer 
bergmann



AHW Steuerberater Wirtschaftsprüfer Rechtsanwälte berät seit 1958 erfolgreich den 
Mittelstand. Von Köln aus arbeiten wir überregional und international. Wir bieten 
Ihnen die gesamte Dienstleistungspalette in den Bereichen Steuerberatung, 
Betriebswirtschaftliche Beratung, Wirtschaftsprüfung und Rechtsberatung an.

Unsere Mandanten sind Unternehmen, Unternehmerfamilien und Privatpersonen. 
Vertrauen auch Sie unserem Team – AHW Steuerberater Wirtschaftsprüfer 
Rechtsanwälte garantiert Ihnen Höchstleistungen und bringt Sie nach vorn.

Ihr Ansprechpartner
RA FAStR StB Christoph Felten, LL.M. oec.

Wankelstraße 9  ∙  50996 Köln
Fon: +49.(0)2236.3982-0 Fax: -82

info@ahw-steuerberater .de
www.ahw-s t e u e r b e r a t e r .de

… wir sind nicht verrückt, wir folgen dem Motto! 

Fidele köpFe

projekten ein Longboardprojekt für Flüchtlinge organisiert. Circa 15 junge Flüchtlinge aus 
allen Krisenregionen dieser Welt konnten sich unter Anleitung ein Longboard bauen. 
A. Allrich und Kollegen haben sogar noch eine praktische Trainingseinheit dazu organi-
siert. An dieser Stelle gilt mein Dank auch der Handwerkskammer Köln, die dieses Projekt 
durch die Bereitstellung der Räume möglich gemacht hat.
Diese oben beschriebenen Aktionen zeigen auf, dass mit einer ordentlichen Portion persön-
lichem Einsatz handwerkliches Know-how und soziale Kompetenz vermittelt werden kann. 
Das gibt mir den Antrieb, an den Stellen weiter zu arbeiten, die noch nicht so rund laufen.

In der Berufsschule brauchen wir mehr kompetentes, fachlich gut ausgebildetes Personal, 
das die theoretischen und praktischen Seiten unseres Berufes in einem gemeinsamen Unter-
richtsansatz zusammen bearbeitet. 
Schon die Lehrer auf den allgemeinbildenden Schulen brauchen ausreichend Information 
und Unterstützung, damit sie die Ausbildungs- und Karrierechancen im Handwerk auch 
erklären können. Und natürlich müssen wir die Eltern der Kinder interessieren für das 
Handwerk.
Wir bieten keine Ausbildung zweiter Klasse an. Im Gegenteil! Die jungen Facharbeiter/ 
-innen können nach der Ausbildung in der Regel nicht nur ihr eigenes Geld verdienen, sie 
haben auch perfekte Aufstiegschancen für Fortbildung, Studium oder Meisterschule.
Auch in diesem Frühjahr haben wir im Kölner Rathaus die Ausbildungsbörse mitgestaltet 
und den Schülern ab der 8. Klasse mit Filmen, Bildern und Aktionen unser Handwerk vor-
gestellt.

Im Sommer, am Tag des Handwerks, hat die Kölner Innung, unterstützt durch Kollegen 
aus Siegburg und Bonn, auf dem Heumarkt ebenfalls über unseren Beruf informiert. 
Trotz dieser verschiedenen Aktionen gehen die Ausbildungszahlen im Handwerk zurück. 
Erstmals übersteigt 2015 die Anzahl der Studienanfänger die Zahl der Ausbildungsverträge 
in der gewerblichen Ausbildung! Ich habe angeregt, dass wir unsere Werbung auch auf die 
Schüler mit höheren Schulabschlüssen ausdehnen. Wir, also 
der Fachverband NRW in Zusammenarbeit mit den ansäs-
sigen Innungen, werden uns 2016 in Köln, Düsseldorf und 

ausbildungsbörse  
im Kölner rathaus 
mit Ex ob roters 
und om Kals

Landesvorsitzender 
rainer Sönthgerath 
beim tag des Hand-
werks

25
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FÜR EIN SAUBERES KÖLN. FÜR SIE.

www.awbkoeln.de

... wir machen in Köln nicht nur an Karneval: 
Müllabfuhr • Stadtreinigung • Winterdienst • Wertstoffsammlung 

AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH

Scannen Sie den QR-Code für unsere komfortable AWB App  
oder besuchen Sie uns im Internet unter www.awbkoeln.de

Kunden-Beratung: 0221/9 22 22 24
Sperrmüll-Service: 0221/9 22 22 22

STEHT KÖLN KOPF,  
STEHEN WIR PARAT!

Fidele köpFe

Dortmund erstmals auf sogenannten Ausbildungsmessen vorstellen. Ich freue mich sehr 
auf unsere gemeinsame Aktion im März zusammen mit den Kollegen aus dem Bergischen 
Land, Bonn-Siegburg und dem Erftkreis.
Die HWK Köln stellte uns ein neues Ressort vor: Seit kurzem gibt es eine eigene Stelle für 
"Studienumorientierer". Tolles Wort! Das Ganze behandelt allerdings ein sehr ernstes 
Thema. Dem Handwerk geht der geeignete Nachwuchs aus und auf der Uni stellen immer 
mehr Studenten fest, dass studieren wohl doch nicht der Weisheit letzter Schluss ist. Für 
diese jungen Menschen gibt es jetzt also eine eigene Beratungs- und Vermittlungsstelle, eine 
neue Schnittstelle zum Handwerk.

Der Meisterbrief steht stark unter Druck. Nicht nur europäische Gleichmacherei macht 
dieser besonderen, vorwiegend deutschen Auszeichnung, dem sogenannten großen Befähi-
gungsnachweis, das Leben schwer. 
Matthias Elbracht  ist nicht nur selbstständiger Tischlermeister, er arbeitet seit vielen Jah-
ren auch als Lehrer für den Bereich CAD Planung und Konstruktion in der Meisterschule 
Köln. Hier vermittelt er fast täglich, wie wichtig eine gute, umfassende Ausbildung ist. In 
den letzten Kursen hat er darüber hinaus auch als Vertrauenslehrer sehr persönlichen Kon-
takt zu der neuen Meistergeneration bekommen. 

Auch die in hohem Maße undurchsichtigen geplanten neuen Handelsabkommen wie 
TTIPP und Co, stellen eine große Gefahr für unsere einzigartig hohe Qualität in der Aus-
bildung dar. Das gesamte duale System steht unter Beschuss! Hier müssen wir gemeinsam 
für unsere Werte streiten. An dieser Stelle danke ich besonders Sebastian Bächer, dass er 
uns nicht nur auf das Problem TTIPP aufmerksam gemacht hat, sondern auch einen kom-
petenten Referenten für die Innungsversammlung gefunden hat. Herr Baumgarten aus 
Erkrath hat uns diese komplexen Zusammenhänge einmal erklärt. 
Wir befinden uns in einem steten Wandel. Täglich müssen wir auf neue Einflüsse reagieren.  
Stefan Bieg kommt aus einer schon traditionell sehr umtriebigen Werkstatt. Als Betriebslei-
ter stehen für ihn die aktuelle Technik und die Finanzen an vorderster Stelle. Er unterstützt 
unsere Geschäftsführung in Haus-
haltsfragen.

Sebastian Bächer und Georg Berg-
mann beglückwünsche ich als weitere 
Preisträger des Alfred Jacobi Preises 
2015. Sie haben einen umfassenden 
Blick auf unser Arbeitsleben geworfen 
und hier für ihre tollen Ansätze einen 
Preis bekommen. Es geht um das 
gemeinsame Mittagessen in der Firma. 
Hier kocht reihum jeder mal für die 
gesamte Mann- und Frauschaft. Und 
immer wird gemeinsam gegessen. In 
einer Zeit, in der alles schneller und 

michael Kals übergibt Sebastian bächer  
die auszeichnung als top- ausbildungsbetrieb.
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oberflächlicher wird, ist das ein starkes Zeichen 
für einen Wert, auf den wir uns alle zurück 
besinnen sollten.
Das reicht den beiden nicht. Sie denken 
weit über den eigenen Tellerrand 
hinaus und machen sich zwischen den 
Mahlzeiten intensiv Gedanken über 
modernste Technik mit 5 und 7 Achs 
- CNC Maschinen, intelligentem Pro-
duktions und Lagermanagement über 
die Grenzen der eigenen Werkstatt hinaus 
und überprüfen neue Techniken auf ihre 
Tauglichkeit für den Tischlerbedarf. Das behal-
ten sie dann nicht für sich, sie erzählen es allen, die 
danach fragen. Und sie sind oft angesprochen worden in 
diesem Jahr, die Handwerkskammer Köln, Wirtschaftsministerin Lörmann, der Kölner 
Tischlerkreis und die Umweltgemeinschaften aus NRW, Hessen und Baden-Württemberg 
waren mit vielen Teilnehmern zu Besuch und haben sich tolle Einblicke und Anregungen 
abgeholt. Und eure Zeit gekostet!
Ich danke euch, weil ihr beide eine besondere Kölner Eigenschaft unter vermeintlichen 
Konkurrenten lebt: man kennt sich, man hilft sich! Social Network oder Kölscher Klüngel, 
nennt es wie ihr wollt, es ist toll und ganz besonders!

Ich glaube, ihr habt gemerkt, mit was für einer tollen Mannschaft ich im Vorstand zusam-
men arbeiten kann. Es macht mir große Freude, gemeinsam mit meinem Vorstand und mei-
ner Geschäftsführung, für uns und unser Gewerk zu streiten. 
Und es ist ein bißchen so wie in unserer kleinen Innungsanzeige: zumindest im Wortsinne 
stellen wir uns und die ein oder andere Sache gerne mal auf den Kopf, wenn wir dadurch 
weiter kommen! 
Ich wünsche euch allen tolle Tage und ein friedliches, erfolgreiches, gesundes und zufrie-
denes 2016.
 
Euer Obermeister
Michael Kals

Sinnspruch auf der imm cologne 2015
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Im letzten Festheft haben wir einen ausführlichen Artikel über unsere Nepalreise 
veröffentlicht. Ein Land, das nicht nur durch seine beeindruckenden Kulturgüter, 
sondern auch durch die Freundlichkeit und Sanftheit seiner Bewohner besticht.
Das verheerende Erdbeben im letzten Jahr hat uns sehr erschüttert. Es geschah fast 
auf den Tag genau ein Jahr nach unserer Reise. 
Während der Fachexkursion lernten wir Kollegen des Tischlerhandwerks aus ganz 
Deutschland kennen und schätzen. Ein Hilferuf eines Kollegen aus der Oberlausitz 
nach der Katastrophe konnte da nicht überhört werden. Er hatte Kontakt zu 
unserem Guide Indra und berichtete uns aus erster Hand über die verheerenden 
Schäden und die große Not der Menschen.
Neben unserer privaten Spende entschied der engere Vorstand der Fidelen, sozusa-
gen ich selbst, über unseren Geschäftsführer Jürgen Leber, dass wir uns mit einem 
Geldbeitrag an der Spendensammlung der Schreinerkollegen beteiligen.
Unser Spendenkontakt in Nepal, Herr Indra Mainali, war überrascht und gerührt 
und brachte dies in einem persönlichen Telefonat zum Ausdruck. Wir sind zuver-
sichtlich, dass dieses in seinem Glauben gefestigte Volk auch diese Katastrophe mei-
stert, obwohl von Seiten der Regierung, wie uns berichtet wurde, nicht viel zu erwar-
ten ist. 

Hilfe für Nepal

Indra Mainali

Text und Fotos
von Gina und Michael BoisseréeNamaste – Michael und Gina Boisserée
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HAVANNA
V O N  G I N A  B O I S S E R É E

Die Wohnsiedlung Nr.1 in 
La Habana del Este ist das 
bedeutendste in Kuba er-
richtete Wohnensemble 
sozialen Charakters.

,

35

Anfang März 2015 nahmen 
wir an einer von der Archi-
tektenkammer NRW organi-
sierten Fachexkursion 

in Kuba teil. Vier Tage in 
Havanna bildete den Haupt-
teil der Reise, wahlweise 
folgten noch eine Rundreise 
durch das zentrale Kuba und 
drei Nächte Badeurlaub in 
Varadero. 
So hatten wir ein kompaktes 
Programm um einen Ein-
druck von Land und Leu-
ten zu gewinnen, aber ich 
möchte hier nur von unserem 
Aufenthalt in Havanna be-
richten und den baulichen 
Leistungen und Besonder-
heiten. 
Diese sind sehr beachtlich 
und vielfältig: da gibt es die 
trutzige Festung aus dem 
16. Jahrhundert, den kuba-
nischen Barock, den ame-
rikanischen Art Deko,  die 
Kolonialvillen, Gebäude im 

 Fachexkursion

"KOLONIALES ERBE 
  UND MODERNE

     ARCHITEKTUR"
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Überall leben die Kubaner, hinter Jugenstil, hinter Art Déco, in Ruinen.

36
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Geist der Moderne mit Bau-
hausanleihen, den monumen-
talen Eklektizismus*, Stahl-
betonkonstruktionen und so-
zialistische Plattenbauten.

Unser Hotel NATIONAL DE 
CUBA stammt aus den 30er 
Jahren und liegt direkt am 
MALECÓN. Der Malecón 
ist die bekannteste maritime 
Promenade Kubas, versehen 
mit einer Schutzmauer ge-
gen das Meer und täglicher 
Treffpunkt der Kubaner. Die 
Fassade des Hotels zeigt spa-
nische und klassische Ele-
mente, in den Innenräumen 
dominieren maurische Ein-
flüsse. Die 426 Gästezimmer 
vermitteln einen Eindruck 
von der vergangenen Pracht. 

Am ersten Tag lernten wir 
unseren kubanischen Reise-
leiter René Caparrós und den 
Architekten Prof. Dr. Jorge 
Peña Diaz kennen, die uns 
fachkundig durch die Stadt 
führten. Nach einer ersten 
Erkundungsfahrt mit dem 
Bus durch das östliche Ha-
vanna mit dem Wohnensem-
ble HABANA DEL ESTE 
für 8.000 Einwohner ging es 
zur FESTUNG TRES REyES 
DEL MORRO. Von dort hat 

 Fachexkursion

Überall leben die Kubaner, hinter Jugenstil, hinter Art Déco, in Ruinen.

* In der Architektur ist Eklekti-
zismus das Zitieren von Architek-
turstil-Elementen mehrerer ver-
gangener Epochen an einem neuen 
Bauwerk.
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Weiter auf Seite 45

man einen schönen Blick auf  
Havanna - die ersten Old-
timer begegneten uns auch 
schon: blitzblank gewienerte 
Riesenchevies in Bonbonfar-
ben. Danach ging es zu Fuß 
durch die Altstadt: LA HA-
BANA VIEJA. Nach dem 
Ende der Kolonialzeit wur-
den in Habana Vieja mar-
kante bauliche Eingriffe vor-
genommen, die deutliche 
Einflüsse der nordamerika-
nischen Kultur zeigten. Es 
entstanden viele Bauten im 
eklektischen Stil. Das kultur-
historisch wertvolle Ensem-
ble aus Straßen und Plätzen, 
Gebäuden und Innenhöfen 
gehört zu den attraktivsten 
Sehenswürdigkeiten Kubas 
und wurde 1982 durch die 
Unesco zum Weltkulturer-
be erklärt. Die Altstadt ist 
schon in weiten Teilen schön 
restauriert und besonders die 
Plätze PLAZA DE ARMAS, 
PLAZA DE VIEJA und PLA-
ZA DE SAN FRANZISCO 

Das ist der restau-
rierte PLAZA VIEJA. 
Sozialistischer Bau-
stil dagegen auf der 
PLAZA DE LA RE-
VOLUCIÓN (rechts) 
und beim Blick aus 
unserem Hotelfens-
ter auf das Gebäude 
SEGURO MÉDICO.



           Fachexkursion

40

Alltäglicher Anblick: Einsturzgefährdete 
Monumentalbauten (im Hintergrund das CapitoL), 
von denen oft nur noch die Fassaden stehen. Und Straßenkreuzer! 

 Fachexkursion

Kunstvolle Eisengitter vor restaurierten Innen-
höfen und die original erhaltene Einrichtung der 
Hemingway Bar Floridata beeindrucken uns.

41
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Schreiner in Kuba müssen improvisieren können und Baumaterial 
ist oft alt.  Der Volksheld José Martí fehlt in keiner Werkstatt 
und es gibt auch staatliche Ausbildungszentren für junge Bau-
zeichner und Architekten.

4343

 Fachexkursion
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Die Errichtung des 
olympischen Dorfs 
PANAMERICANA 
von 1991 ist heute kein 
Vorzeigeprojekt mehr
... der Straßenkreuzer 
schon ... 

          Fachexkursion
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sind fein rausgeputzt. Mir 
persönlich gefällt der etwas 
morbide Charme der 
PLAZA DE LA CATEDRAL 
am Besten. Im Cafe Taberna 
aßen wir zu Mittag, natür-
lich mit einer kubanischen 
Salsaband und einer wunder-
baren Tanzeinlage als Bei-
gabe. 

Bewundernswert in Kuba ist 
der Mut zur Farbe und der 
Kontrast zwischen den erdi-
gen Tönen der verfallenen 
Gebäude und der frische Le-
bensmut der Kubaner, der 
sich in leuchtendem Türkis 
und schreiendem Pink be-
merkbar macht.
Der Stadtteil 
LAS MURALLAS hat sich 
zu einem Verwaltungszen-
trum entwickelt. Außer der 
ehemaligen Prachtmeile 
PASEO DEL PRADO, die 
an die Ramblas von Bar-
celona erinnert und früher 
von unzähligen Spielkasi-
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nos und Amüsierläden gesäumt wurde, 
gibt es hier einen PARQUE CENTRAL 
und PARQUE DE LA FRATERNIDAD 
AMERICANA als grüne Lunge. Viele 
Monumentalbauten wie das 
CAPITOLIO NACIONAL (dem Ca-
pitol in Washington nachempfunden), 
Ministerien sowie prachtvolle Hotels:  
Hotel Plaza, Hotel Sevilla und Hotel In-
glaterra beeindrucken durch reiche Or-
namentik. Das außergewöhnlichste Ge-
bäude ist jedoch das 
BACARDIHAUS. Die Hauptverwaltung 
des Rumherstellers ist im reinsten Art 
Déco errichtet worden, gut erhalten be-
sticht es durch hochwertige Materialien 
und geometrisches Dekor.
In den Stadtteilen CENTRO HABANA 
und EL VEDADO haben wir ausge-
suchte Objekte besichtigt. Zum Bei-
spiel das Wohngebäude SOLIMAR von 

Typische Fortbewegungsmittel der Kubaner: Oldies, Drei-
radtaxi und Fahrradrikscha.

1944, bestehend aus 50 Wohnungen mit 
umlaufenden, geschwungenen Balkonen. 
Radikal modern würde man heute sa-
gen. Auch das Art Deko Gebäude LO-
PEZ SERRANO von Mira und Rosich 
war einen Besuch wert. Es ist zwar sehr 
heruntergekommen und hätte drin-
gend eine Sanierung nötig, aber der ans 
Chrysler Building erinnernde Baukörper 
und die aufwendigen, mit geometrischen 
Mustern gestalteten Terrazzoböden, so-
wie die marmorverkleideten Wände 
der Empfangshalle, zeigen noch die alte 
Pracht.
Im FOCSA Gebäude, einem weithin 
sichtbaren Wolkenkratzer der 50er Jah-
re, verbrachten wir ein weiteres Mitta-
gessen. Von hier aus konnte man einen 
wunderbaren Panoramablick auf Ha-
vanna genießen. Bei seiner Fertigstellung 
zählte das Focsa Gebäude zu den welt-
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weit höchsten Stahlbetonbauten und 
wurde in nur zweieinhalb Jahren errich-
tet. Natürlich durfte auch der Besuch 
der PLAZA DE REVOLUCIÓN nicht 
fehlen, mit der bekannten Silhouette von 
Ernesto Che Guevara an der Fassade 
des Innenministeriums. Ansonsten wirkt 
dieser spröde Platz jedoch sehr sozialis-
tisch ...
Der Stadtteil VEDATO ist eine städte-
baulich sehr geordnete Zone in Havan-
na. Am Anfang des 20. Jahrhunderts 
entwickelte sich das Viertel zum bevor-
zugten Wohnort der Oberschicht mit 
luxuriösen Residenzen und Jugendstil-
villen. In den frühen 50er Jahren setzte 
sich hier jedoch der Trend zu Hochhäu-
sern durch.
Einen Abend verbrachten wir stilecht 
im offenen Straßenkreuzer den Malecón 
entlanggleitend, im berühmten Nacht-
club CABARET TROPICANA mit einer 
wirklich tollen Show unter grünen Bäumen 
und Sternenhimmel. Seit 1939 existiert die-
ser Nachtclub schon und wurde vom Jazz-

musiker Chucho Valdez gegründet.
Die Eindrücke nach vier Tagen Havanna 
mit intensivem Besichtigungsprogramm 
waren sehr beeindruckend. 
Unübersehbar ist es eine Stadt im Auf-
bruch, voller Kontraste, mit dem Willen 
die Lebensverhältnisse in den größten-
teils verfallenen, verarmten Wohnvier-
teln zu verbessern. Es muss eine unvor-
stellbar prächtige Stadt gewesen sein 
und die für Touristen sehr gut erschlos-
sene Innenstadt steht anderen südameri-
kanischen Städten in nichts nach.
Es gibt Restaurationsschulen, Ausbil-
dungszentren für Bauzeichner, Schrei-
ner, Maler und Elektriker. Der Touris-
mus bringt Geld ins Land, aber gleich-
zeitig besteht die Gefahr, dass zuviel in 
die touristische Infrastruktur investiert 
wird und die Bevölkerung zu wenig ab-
bekommt. Ein Topf Farbe reicht schon 
lange nicht mehr, um das baufällige Ha-
vanna zu retten.

Kubaner lieben kräftige Farben ...
Quelle: Architekturführer Havanna
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jubiläum
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als der Zimmermann hubert josef bünder 1855 in euskirchen eine 
kleine holzhandlung gründete, konnte er nicht ahnen, dass er 
damit den grundstein für eine Firma legte, die sich 160 jahre 
durch wechselvolle Zeiten behaupten sollte und heute eine feste 
größe in nordrhein-westfalen ist. Es dürfte bundesweit wohl kaum 
ein Unternehmen in der Holzhandelsbranche geben, dass auf eine solch 
lange Firmenhistorie zurückblicken kann, wie das Unternehmen  

klein angefangen, 
groß rausgekommen: 

seit 160 jahren 
hat bünder fürs handwerk 

die richtige lösung 
auf lager
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„H.J. Bünder GmbH“, das sich von Anbeginn an in Familienbesitz befin-
det. Sortimentsschwerpunkte sind heute die Produktbereiche Platten-
werkstoffe, Bauelemente, Fußböden, Gartenholz, Trockenbau, Baustoffe, 
Dach- und Holzbau und Fliesen.

 Der Erfolg des Unternehmens mit insgesamt vier Standorten in NRW 
beruht auf drei Säulen. Da sind zunächst die strategisch-weitsichtigen 
Entscheidungen, das Unternehmen permanent den jeweiligen Entwick-
lungen des Markes – technologisch und organisatorisch – anzupassen. 
Der Mut zum unternehmerischen Risiko und die Bereitschaft, fortdau-
ernd ins Unternehmen zu investieren und damit neue Märkte zu öffnen 
und zu gewinnen, sind die Basis der Bünder-Erfolgsgeschichte. 

 Die zweite Säule bildet die außergewöhnlich große Produktpalette.  
„In insgesamt 20.000 Quadratmetern Hallenfläche im Bünder Zentrallager 
in Euskirchen lagern über 18.000 Artikel. Und sollte ausnahmsweise ein 
bestimmtes Produkt nicht auf Lager sein, wird es kurzfristig beschafft."

 Neben dem unternehmerischen Weitblick und dem großen Lagerbe-
stand bilden die Mitarbeiter die dritte tragende Säule des Unternehmens. 
Die Bünder-Mannschaft zählt mittlerweile an den Standorten Euskirchen, 
Lechenich, Düsseldorf und Wuppertal 150 Mitarbeiter, die in ihrem jewei-
ligen Spezialgebiet laufend geschult werden, um die Kunden ebenso 
individuell wie kompetent beraten zu können. 

Bünder versteht sich als konsequenter Partner des Handwerks. Sorti-
mentsentscheidungen und Logistikinvestitionen werden immer aus dem 
Blickwinkel der Schreiner-, Messebau- und Parkettkunden getroffen. 
Vertriebsaktivitäten die in Wettbewerb stehen zu den Marktaktivitäten 
des Handwerks gibt es bei Bünder nicht. 

 Mit der Übernahme des Duisburger Standorts von der Carl Götz GmbH 
baut Bünder sein Großhandelsspektrum weiter aus. Mit diesem Schritt 
werden die Absatzaktivitäten in das Ruhrgebiet hinein erweitert. Die 
damit verbundenen Investitionen und Lagererweiterungen werden das 
Leistungsspektrum von Bünder weiter verbessern.
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Ziel unserer Bustour war der Kaiserbahn-
hof Rolandseck mit seinem angrenzenden  
Museum. Auf der wunderschönen Pano-
ramaterrasse blickten wir auf das Sieben-
gebirge, den Rhein und die Insel Non-
nenwerth. Nach einer kleinen Stärkung 
mit Kaffee und Kuchen gab es noch eine 

prickelnde Erfrischung und natürlich ei-
nen Rießling. Leicht beschwingt, in guter 
Stimmung, schritten wir dann durch die 
drei Ausstellungsräume mit dem Titel: 
"DES KöNIGS TRAUM".
Diese Ausstellung widmete sich dem Kö-
nig Friedrich Wilhelm IV. und dem ro-

Warum ist es am Rhein 
so schön? Um das herauszufinden begaben 

sich am 16. Juli bei strahlendem 
Sonnenschein 25 Fidele 
Holzwürmer auf die Reise.
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Von Gina Boisserée

Fidele aktivitäten

mantischen Rhein. Am 5.April 2015 
jährte sich die Inbesitznahme des Rhein-
landes durch die Preußen zum 200. Mal. 
König Wilhelm der IV. war beeindruckt 
von der reichen Geschichte und den 
Denkmälern dieser Region. Er selber fer-
tigte architektonische Skizzen vom Köl-

ner Dom und baute verfallene Burgen mit 
dem Zeichenstift wieder auf. Er engagier-
te sich für die Denkmalpflege im Rhein-
land und beteiligte sich aktiv an der neu-
gotischen Ausgestaltung der Rheinprovinz.
Ein raumgreifendes Zitat aus einem Brief 
von Sulpiz Boisserée an seine Schwester 
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So fuhr Friedrich Wilhelm IV angeblich mit seinem Gefolge rheinaufwärts von Coelln nach Bonn.

Die Roten 
Funken traten 
erstmals 1823 
im Kölner 
Rosenmon-
tagszug in Er-
scheinung.
Sie machten 
sich über das 
strenge Preu-
ßische Militär 
lustig.

brachte die Begeisterung des Preußen-
königs Friedrich Wilhelm IV für die 
gotische Kathedrale in Köln zum Aus-
druck und fand sich in noch vielen der 
folgenden Ausstellungsstücke wieder.
Walter Holland berichtigte unsere nette 
Museumsbegleiterin, als sie bei der le-
bensgrossen Darstellung eines Stadtsol-
daten von einem Kostüm sprach:" dat 
is kein Kostüm, dat is ne Uniform. Und 
außerdem sind die Stiefel schlecht ge-
putzt!" 
Als waschechter, altgedienter roter Fun-
ke musste er es wissen...
Im 1858 fertiggestellten Bahnhof Ro-
landseck trafen sich die Preußenkö-
nige und Kaiser mit ihren Gästen, um 
das Rheinpanorama zu genießen, zu 

Fidele aktivitäten
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Der Düsseldorfer Maler Caspar Scheuren fertigte ein Gesamtkunstwerk von Schloss Stolzenfels an. 
Den Wünschen von Friedrich Wilhelm IV entsprechend wurde hier eine mittelalterliche Phantasie-
welt inszeniert. "Das Wohnzimmer der Königin", Aquarell und Feder, 1847.

debattieren und zu lustwandeln, eben-
so wir wir es jetzt taten. Der Geist der 
Zeit sprach aus vielen der rund 80 Ex-
ponaten der Ausstellung. Dazu gehörte 
der Kölner Dom ebenso wie Schloss 
Stolzenfels. Zusammen mit dem Ar-
chitekten Karl Friedrich Schinkel und 
dem Dombaumeister Ernst Friedrich 
Zwirner entwarf der Preußenkönig 
Friedrich Wilhelm IV preußische Sehn-
suchtsorte entlang des Rheins, die sei-
nen romantischen Idealen entsprachen.
Eine kurze Stipvisite durch den mo-
dernen Museumsbau und die ständige 
Ausstellung von Namensgeber Hans 
Arp rundete das kulturelle Programm ab.
Danach ging es mit der Fähre ans ande-
re Ufer des Rheins. Das Siebengebirge 

Der Bahnhof Rolandseck war von Beginn an 
ein gesellschaftlicher und kultureller Treffpunkt. 
Hier trafen sich die Preußenkönige und Kaiser 
mit ihren Gästen, aber auch die Studenten der 
Bonner Universität. Hier das Corps Borussia mit 
ihren Professoren auf der umlaufenden Terrasse 
1865 vor dem Rheinpanorama mit Rolandsbo-
gen, Drachenfels und Nonnenwerth.



Der Bahnhof Rolandseck lockt auch heute mit seinen geschmackvoll restaurierten Innenräumen 
und der großzügigen Terrasse viele Restaurantgäste an.
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lag majestätisch vor uns. In Bad Hon-
nef wartete schon unser Bus und fuhr 
uns die kurze Strecke nach Unkel.
Bevor wir in der Traube zu Speis und 
Trank einkehrten, standen wir noch 
unter duftenden Linden am Rheinufer 
von Unkel und schauten auf das silbrig 
glänzende Wasser ..."Warum ist es am 
Rhein so schön ..."
In der Traube, unter dichtem grünen 
Weinlaub und dicken dunklen Wein-
trauben sitzend, genossen wir bei lecke-
ren Speisen und köstlichem Wein die 
Atmosphäre der Rheinromantik. Unser 
Präsident Michael Boisserée zitierte den 
"Wirt vom Rolandsbogen" und 
"kommt her ihr Völkerscharen".
Auf der Heimfahrt waren wir uns alle 
einig: Dies war ein gelungener Ausflug, 
weil es am Rhein sooo schön ist! 

Idylle in Unkel - Rheinpanorama von der sonnigen Seite. 

So sähe der Kölner Dom noch heute aus,- wäre 
er nicht im 19. Jahrhundert weitergebaut wor-
den. Fotomontage Berthold Hengstermann

Quelle: arp museum bahnhof rolandseck
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düsseldorf. Rund 400 Bahnschwellen von Düsseldorfs neuer U-Bahn-Linie müs-
sen schon vor dem Start des Betriebs ausgetauscht werden. In den Eichenbohlen 
haben sich Holzwürmer eingenistet, bestätigte ein Sprecher des Nahverkehrsun-
ternehmens Rheinbahn am Montag Medienberichte.

Früher wurden Bahnschwellen mit Holzschutzmitteln behandelt, die inzwischen 
verboten sind. Im trockenen U-Bahn-Tunnel habe man aus ökologischen Gründen 
auf eine Behandlung des Holzes ganz verzichten wollen. Die Schwellen seien 
aber wohl schon vorher von den Tierchen besiedelt worden.

brauner spintholzkäfer mag eiche
Als Konsequenz sollen die insgesamt 8000 Schwellen der Strecke nun mit einer 
Bor-Lösung behandelt werden. Eine Schadenshöhe nannte die Rheinbahn nicht. 
Bei dem entdeckten Schädling handele es sich um den braunen Splintholzkäfer, 
dessen Larven als Holzwürmer Eiche bevorzugen: "Im Wald ist er unersätzlich, 
im U-Bahn-Tunnel entbehrlich."
Die 3,4 Kilometer lange neue U-Bahn-Strecke soll trotz des Austauschs der 
Schwellen am 20. Februar 2016 wie geplant in Betrieb gehen.

(Kölner) Holzwurm in
Schwellen der

 (Düsseldorfer) Werhahn-Linie

Fidele würmer

Neues vom wurm
Text: dpa
folgende Nachricht stand im 
Kölner Stadtanzeiger:
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Meine Stadt ist alt und groß. Meine 
Stadt hat einen Fluss, nur ist sie nicht da-
rin. Meine Stadt tut manchmal weh. Ja, 
ich bin von hier. Dies vorab.

Es gab in meiner Stadt, so sagt man, klei-
ne Männchen, die nachts die Arbeit ma-
chen. Sie sind weg, was ich verstehe. Wer 
will das schon, immer nachts die Arbeit 
machen für eine Bande von betrunkenen 
Schlafmützen. Es ist, so denke ich, kein 
Zufall, dass diese Sage aus meiner Stadt 
kommt. In meiner Stadt arbeitet man nicht 
gern. War noch nie so. 

Schon im Mittelalter lebte meine Stadt 
von den Zöllen und dem Stapelrecht. Also 
vom Abkassieren. Hierzu der wörtliche 
Ursprung:

» Im hohen Mittelalter weiß die Hanse-
stadt Köln, wie sie zu Reichtum kommt: 
Von ihrem Erzbischof Konrad von Hoch-
staden haben sich die Bürger, die fleißig 
den Dombau vorantreiben, 1259 das so 
genannte "Stapelrecht" verleihen lassen. 
Jedes Schiff, das den Rhein hinauf oder hi-
nab segelt, muss in Köln anlegen und seine 
Waren drei Tage lang den Kölner Kaufleu-
ten feil bieten – zu einem günstigen Vor-
kaufspreis. Nur der Rest darf weiter ver-
schifft werden. 

Natürlich ist das Kölner Privileg den 
Handelsschiffern ein Dorn im Auge, zu-
mal die Kölner es gewaltsam durchsetzen: 
So genannte Schapenniere, schnelle Poli-
zeiboote, kapern ungehorsame Segler mit-
ten auf dem Strom, beschlagnahmen die 

Bekenntnisse eines 
unfreiwilligen 
Karnevalisten

von Hauke Schmidt

JANZ KÖLLE STEIHT KOPP.
DA SIMMER DABEI.

Wir wünschen allen, die sich 
kopfüber ins Getümmel stürzen, 
eine tolle Session.

rheinenergie.com
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gesamte Ware und zerschneiden 
den Händlern die Kleider. Die 
werden dann als "Lappeklons" 
verhöhnt. 

Im Jahre 1285 will sich das der stolze 
Mainzer Kaufmann Gunter von Esem 
nicht länger bieten lassen. Er belädt sei-
nen schnellen Segler "Semper Felicitas" 
nicht nur mit edlen Waren, sondern nimmt 
auch zwölf bewaffnete Ritter an Bord. Vor 
Köln kommt es am 7. Februar mitten auf 
dem Rhein zu einem denkwürdigen Dia-
log. "Ich vil he lau fahrn", ruft von Esen in 
gutem Mittelhochdeutsch, was soviel heißt 

wie: "Ich will 
hier ohne wei-
teres durchfah-
ren." Aber die 
Kölner antworten in ihrem Dialekt: "Al 
aaflade, ihr sollt al aaflade" – also: alles 
abladen. Das geht so einige Male hin und 
her, bevor es zu einer gewalttätigen Aus-
einandersetzung kommt. Am Ende gelingt 
es von Esen tatsächlich, die Blockade zu 
durchbrechen, aber er ist verletzt.

Fünfzig Kilometer etwa segelt er noch 
den Rhein hinab, dann muss er am Ufer 
festmachen und sich behandeln lassen. 
Das geschieht bei einem kleinen Dorf an 
der Mündung der Düssel. Zum Dank für 
ihre Pflege schenkt von Esen den Bür-
gern seine gesamte Ladung. Sie wird zum 
Grundstock für den Aufbau einer neuen 
Stadt: Düsseldorf. 

Zum Gedenken aber an die denkwür-
dige Auseinandersetzung rufen die Jecken 
in Mainz noch heute von Esens "He-lau", 
und die Kölner kontern mit "Al-aaf". Die 
dankbaren Bürger von Düsseldorf über-
nehmen, obwohl weiter von Mainz als von 
Köln entfernt, den Ruf ihres Gönners, so 
dass Köln von Helau-Rufern eingekesselt 
ist bis auf den heutigen Tag.
(Quelle: WDR Zeitzeichen)

Das ist meine Stadt. Ich bin dort gebo-
ren und aufgewachsen. Und wenn ich in 
ihr spazieren gehe, werde ich dauernd da-
ran erinnert, dass ich sie lieben soll. Tu ich. 
Aber manchmal fällt mir das schwer.

Fidele meinung

"ich vil he 
lau fahrn"
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"Helau"

«
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In meiner Stadt 
ist Mittelmäßig-
keit ein Grund 
zum Feiern, 
mehr noch, es 
ist schon ein 

Fest an sich. Zweite Liga oder Champions 
League, das ist doch im Prinzip dasselbe. 
Es ist alles so toll. Und wer besser, ist ein 
Streber. 

Nichts gegen das Faulsein. Das könnte 
sehr sympathisch sein, wenn da nur nicht 
immer diese gefühlte Großartigkeit wäre. 
Und alles irgendwie egal.
Meine Stadt baut eine U-Bahn, die keiner 
braucht. Das ist gut, denn da ist es nicht 
schlimm, dass sie nicht fertig wird. Dafür 
bereinigt sie die Stadtsilhouette. Et kütt, 
wie et kütt. 
Und wenn die Geschichte der Stadt zusam-
mengefallen ist, stehen wir an dem nassen 
Loch, das für 2 Menschen ein Grab gewor-
den ist, und wissen: Et hätt noch immer jot 
jejange.

Toleranz, das ist das Mantra in mei-
ner Stadt. Das Lied, das überall gesungen 
wird. Man kann das ausprobieren. Du 
stehst in einer Gruppe von Ureinwohnern 
und sagst einen einfachen Satz. Wie zum 
Beispiel: "Ich find Kölsch nicht so lecker." 
Schon kommt einem die Toleranz mit vol-
ler Wucht entgegen: "Sie sinn aber nit 
von hier, oder?" Und da weiß man gleich:  
Hier bist du von Herzen willkommen.
Wenn eine Brauerei mitten im Sommer 
“Jeck im Sunnesching” ruft, sind Zehntau-
sende auf der Straße. Wenn eine Kandidatin 
für das Amt des Oberbürgermeisters Opfer 

einer rechtsradikalen Messe-
rattacke wird, gehen am Tag 
darauf weniger als 40% zur 
Wahl. Es ist zum Schämen.

Meine Stadt ist alt und groß. 
Meine Stadt hat einen Fluss, nur ist sie 
nicht darin. Meine Stadt tut manchmal 
weh. Und dann wünscht ich, sie wär an-
ders.
Doch, ich lebe gern hier. Ich mag, dass es 
hier einfach ist, relativ jedenfalls, so zu 
leben, wie man möchte. Fühle mich hier 
freier als in vielen anderen Städten. Frei 
genug, zuweilen zu sagen, was mir nicht 
gefällt, auch da, wo man es vielleicht nicht 
erwartet. Und ich mag am "anders sein" 
und "werden" mitarbeiten, ich denke, 
dass sich das lohnt. Mit irgendwas muss 
man anfangen.

Feiert schön, wild und laut. Immer wie-
der. Dann lasst uns arbeiten, am guten Le-
ben. Und zwischendrin denkt immer da-
ran, dass jede Jeck, nun ja, anders ist.
Alaaf.

"Al aaflade,
ihr sollt 

al aaflade"

"Alaaf"

Fidele meinung
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Am Anfang stand eigent lich nur die  
Frage: „Wo bekommen wir das Geld für 
eine neue Innungsfahne her?“ Eine sol-
che Frage war im Jahre 1949 wahrlich 
nicht leicht zu beantworten, das wissen 
zu mindest noch diejenigen, welche die-
se schwere Zeit mit Bewußtsein durch-
lebt haben. Aber Not machte erfinde-
risch und wenn Kölsche Schreiner etwas 
erfin den müssen, erfinden sie am lieb-
sten et was, was ihnen auch Freude berei-
tet. Und was bereitet am meisten Freu-
de? Natürlich – Fastelovend, Faste leer, 
Karneval. Und so wurde die Idee gebo-
ren, eine Karnevalssitzung zu veranstal-
ten. Diese Karnevalssitzung sollte einen 
vertretba ren Erlös bringen – es sollten 
natürlich keinesfalls kommerzielle Ge-
danken im Vordergrund stehen – aber 
von dem Er lös sollte zuerst die besagte 
Innungsfahne gekauft werden. Weitere, 
mögliche Über schüsse sollten bedürf-
tigen Kollegen zu kommen.

So veranstaltete am 15. Februar 1949 
Obermeister Adolf Meier mit seinem 
Vorstand die erste Sitzung „Fidele Holz-
würmer Köln“ in den Sartory-Festsälen.
Präsident war Eddy Teisner, der die Sit-
zung unter das Motto stellte:

„Et Laache es uns Medizing,
et Juhchze unsere Sonne sching,
dä Kölsche Senn es et Panier,
dä Holzwurm unser  
Wappentier.“

Den Elferrat bildete der Vor-
stand mit den Her ren Meier,  
Szeibert, Tschorn, Metzen, Inden,  
Pre chell, Blau, Campinge und Sau er bier.

Den 1. Orden schuf Hans Tschorn in 
Zusammenarbeit mit Herrn Direktor Fi-
deler von den Kölner Werk schulen. Auf 
der Innungsgeschäftsstelle waren Frau 
Erkelenz und Frau Wittich für die orga-
nisatorische Unterstützung der Sitzung 
verantwortlich.

Am 17. Juni 1951 war die Fahnenweihe 
und Weihnachten 1952 gab es die ersten 
Zuwendungen an bedürftige Kollegen.
Im Jahr 1953 betrug der Überschuß der 
Sitzung DM 2.527,94 und man konn-
te nun sogar Geldmittel für begleitende 
Maßnahmen im Ausbildungsbereich  
des Nachwuchses bereitstellen. Die Ab-
schlussklassen der Lehrlinge konnten 
Dank der Zuschüsse aus diesem Fonds 
eine Studienreise zu einem Furnierwerk 
oder zu einem großen Sägewerk machen.
Präsident Eddy Teisner leitete die Sitzung 
bis zum Jahr 1955. Ihm folgte im Jahr 
1956 Cornel Schlimm, Präsident der  
KG „Jan von Werth“.  Im gleichen Jahr 
konnte mit Geldmitteln aus Erlösen der 
Sitzung die erste „Altenfahrt“ durchge-
führt werden.
Als Besonderheit im Jahr 1957 ist zu ver-
merken, daß es erstmals einen Pause n im-
biss für den Elferrat und den Saal dienst gab.
Im Jahr 1958 kostete zum Beispiel der 
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„Fidele Holzwürmer“
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Eintritt DM 4,50. Die Inserate im Pro-
grammheft kosteten DM 80,– für  
1/1 Seite, DM 45,– für 1/2 Seite und  
DM 25,– für 1/4 Seite. 
1961 verunglückte Obermeister Adolf 
Meier wenige Tage vor der Sitzung bei 
einem Verkehrsunfall tödlich und Mat-
thias Varnhagen übernahm das Amt des 
Obermeisters.

1962 betrug der Überschuß nur gan-
ze DM 1.600,–, weil der Kartenverkauf 
sehr schlecht war. Es war das Jahr der 
Flutkatastrophe in Hamburg. Trotzdem 
kamen bei der Sitzung DM 1.700,– an 
zusätzlichen Spenden für die Opfer der 
Flutkatastrophe zusammen.
1963 erhält der Vorstand eigene Mützen 
und 1964 leitet Heinrich Bauckholt zum 
erstenmal die Sitzung.

1964 führt man erstmals numerierte Ti-
sche und numerierte Eintrittskarten ein.
Das Programm wird von einem „Litera-
tenkomittee“ (Krapohl, Wallburger,  
Lo renz, Deimann) zusammengestellt.
1966 übernimmt Hubert Platz die Präsi-
dentschaft und Hans Lindemann das 
Amt des Literaten. Die Orden werden 
erstmals kostenlos von der Firma FOR-
MICA aus Schichtstoffplatten hergestellt. 
Grund hierfür war unter anderem eine 
Kostensteigerung bei der Ordensbeschaf-
fung von DM 9,60 auf DM 12,75.

1967 übernimmt Karl Wenzler die Ge stal-
tung des Ordens und an Spenden wird der 
Rekordbetrag von DM 6.250,– ein ge zahlt. 
Die „Altenfahrt“ gewinnt eine ei ge ne Dy-
namik und Traditi on. Ebenso kön nen für 
die begleitenden Maßnah men der Lehr-
lings ausbildung so wie anläßlich des Weih-
nachtsfestes grö ßere Beträge für be dürf ti-

ge Kollegen zur Verfügung gestellt werden.
1969 wird Rudolf Rook in den Vorstand 
gewählt. Der Kartenpreis beträgt DM 9,– 
und steigert sich bis 1974 auf DM 16,–. 
Im gleichen Jahr beträgt der Zug groschen, 
der für den Rosenmontagszug abzuge-
ben ist, bereits stolze DM –,50. 

1977 leitet Hubert Platz die Sitzung zum 
letztenmal und gibt das Amt des Präsi-
denten im Jahr darauf an Heinz Wallau 
ab.
1978 besuchen nur 950 Gäste die Holz-
wurmsitzung, was zum Streit mit Sarto-
ry führt, der auf einer Saalmiete besteht, 
bzw. den Umzug in den kleinen Sartory-
Saal. Man trennt sich und wechselt zu 
Hertha Reiss in die Messe.
1979 erst Sitzung im Kristallsaal mit 
Prä sident Heinz Wallau. Erste Teilnahme 
der „Holzwürmer“ an der Hänneschen-
sitzung.

1980 wird der Orden der „Fidelen Holz-
würmer“ zum erstenmal von der Firma 
RöMMLER gestiftet. Das Kölner und 
das Düsseldorfer Dreigestirn stehen erst-
malig (und letztmalig) bei den Holz - 
wür mern gemeinsam auf der Bühne. Im 
Vor stand wird der Festausschuss der 
Holzwurmsitzung mit mehr Eigenverant-
wortung ausgestattet. Präsident Heinz 
Wallau tritt nach Kritik zurück.

1981 verstirbt wenige Tage vor der Sit-
zung für alle unerwartet, Obermeister 
Matthias Varnhagen. Rudolf Rook über-
nimmt das Amt des Obermeisters und 
Eugen Wagner (Präsident der KG „Nar-
ren-Zunft“) übernimmt die Präsident-
schaft der Sitzung. Jürgen Leber über-
nimmt erstmalig für die erkrankte Frau 
Erkelenz die Organisation.
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1982 endlich wieder nach langer Zeit  
ei ne ausverkaufte Sitzung. Zum ersten-
mal gibt es Spielzeuge aus Holz, – Ar-
beiten aus den Fertigkeitsprüfungen der 
ange henden Tischlergesellen oder der 
Jung meister – die in der Sitzung dem 
Kölner Dreigestirn zur Weitergabe an 
 geeignete Kölner Kindergärten überge-
ben werden.

1983 wird die Werbung wegen mangeln-
der Teilnahme der Kölner Kollegen auf 
das Verbandsgebiet erweitert. Erstmals 
taucht der Holzwurm auf, entworfen 
von Herbert Enders. Man spart: der 
Pau senimbiss für Vorstand und Saal-
dienst entfällt.
1984 übernimmt Rolf-Dietmar Schuster 
(Präsident der „Große Mülheimer KG“) 
die Präsidentschaft bei wieder ausver-
kauftem Haus.

1985: „Schneesitzung“ – durch heftige 
Schneefälle und Glatteis erfolgte ein Zu-
sammenbruch des ordentlichen Pro-
grammablaufs. Präsident Schuster kann 
den größten Teil der „Löcher“ durch 
ge meinsamen Gesang und Tanzeinla-
gen mit den Ehrengästen stopfen. Die 
Stim mung war hervorragend. Sie fand 
auch in der Fachpresse landesweit ein 
positi ves Echo. Es wird erstmals darü-
ber nach gedacht, in einen größeren Saal 
„umzu ziehen“.

1986: „Marathonsitzung“ mit Pro gramm 
bis 1.30 Uhr. Viele Besucher aus befreun-
deten Nachbar-Innungen und Landes-
ver bänden, darunter 40 Gäste aus Ham-
burg. Die Betreuung der auswärti gen Gä-
ste muß erstmals organisiert wer den, von 
der Unterbringung in Hotels bis hin zum 
Rahmenprogramm während der Karne-

valstage. Letzte Sitzung im Kris tallsaal.
1987 findet zum erstenmal die Sitzung 
im Congreß-Saal der KölnMesse statt. 
Auf Anhieb sind alle 1200 Plätze ausver-
kauft. Prälat Heinrich Festing, General-
präses des Internationalen Kolping-Wer-
kes wird „Ehrenholzwurm“. Die Sitzung 
ist ein Riesenerfolg und erntet erneut 
großes Echo in der Presse.

1988 wird der Vorjahreserfolg fast noch 
übertroffen. Bürgermeister Rolf Biet-
mann wird „Ehrenholzwurm“ und ist 
bei der Übergabe der Spielsachen durch 
das Kölner Dreigestirn an einen Kölner 
Kindergarten mit dabei.

1989 – 40 Jahre „Fidele Holzwürmer“
Die Jubiläumssitzung wurde ein Top-Er-
eignis. Vor restlos ausverkauftem Haus 
lief eine Sitzung mit einem Programm 
der Extra-Klasse ab. Entsprechend dem 
Anlaß wurde ein limitierter Jubiläumsor-
den vorgestellt. Auch eine LP/MC mit 
Kölschen Hits der letzten 40 Jahre wur-
de extra für das Jubiläum erstellt und an 
die Besucher verteilt. Die Presse berichte-
te von der Sitzung als einem der „größ-
ten Ereignisse im Tischlerhandwerk 
über haupt“.

1990 konnte die Kölner Innung ganz im 
Sinne der öffnung der ehemaligen DDR 
erstmals Kollegen aus Leipzig bei der 
Holzwurmsitzung begrüßen. Nicht zu-
letzt Obermeister Klier aus Leipzig lernte 
an diesem Abend begeistert die Bräuche 
im Kölner Karneval kennen, hier insbe-
sondere das Bützen der Mariechen.

1991 – „Golf-Krieg“; erstmals in der 
Ge schichte der „Fidelen Holzwürmer“ 
nimmt die Politik Einfluß auf den Karne-
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val. Nach langen und gewissenhaft ge-
führten Beratungen entscheidet sich der 
Vorstand für die Durchführung der Sit-
zung. Trotz einiger, weniger Absagen aus 
dem politischen Umfeld fand die Veran-
staltung mit dem gewohnten Spitzenpro-
gramm vor ausverkauftem Haus statt. 
Auch eine „Zeitungsente“, in der die Sit-
zung als abgesagt gemeldet wurde, hin-
derte die Besucher nicht daran, für ein 
paar Stunden die fröhlichen Seiten des 
Lebens zu genießen.

1992 bezeichnete das „Deutsche Hand-
werksblatt“ diese Veranstaltung als  
„ei nen der Höhepunkte des rheinischen 
Karnevals“. Viele Kartenwünsche konn-
ten nicht befriedigt werden, so groß war 
die Nachfrage. Diese beiden Punkte sa-
gen alles aus über die Bedeutung der 
„Holzwurmsitzung“. Man entschließt 
sich, ab 1993 das Risiko einzugehen, in 
den neuen „Kristallsaal“ mit 1500 Plät-
zen umzuziehen.

1993 ist der neue „Kristallsaal“ tatsäch-
lich auf Anhieb ausverkauft. 1500 Besu-
cher aus dem gesamten Bundesgebiet er-
leben wieder eine Spitzensitzung, die in 
diesem Jahr von Harald Linnartz (Präsi-
dent der KG „Löstige Paulaner“) geleitet 
wurde, da Rolf-Dietmar Schuster kurz 
vorher durch eine schwere Erkrankung 
ausgefallen war, die ihn für mehr als ein 
halbes Jahr ans Bett fesselte. Trotzdem 
bereitete er für das Jahr 1994 wieder ein 
tolles Sitzungsprogramm vor.

1994 leitet wieder Harald Linnartz in 
Vertretung für den immer noch erkrank-
ten Rolf-Dietmar Schuster eine Super-
Sit zung vor erneut ausverkauftem Haus. 
Die in diesem Jahr zum zweiten Mal ein-

gerichteten „Meeting-Points“ von ver-
schiedenen Lieferanten des Tischlerhand-
werks entwickeln sich während der 
Pause und nach der Sitzung zum Publi-
kumsrenner. Bei Tanz und Musik endet 
die Veranstaltung für viele Unermüdliche 
erst im Morgengrauen. Die bereits un-
mittelbar nach der Veranstaltung einge-
reichten Vorbestellungen für das Jahr 
1995 sind ein deutlicher Hinweis auf 
die hervorragende Qualität der Sitzung 
und deuten wieder auf ein ausverkauftes 
Haus hin.

1995 ist eine „normale“ Sitzung. Natür-
lich ausverkauft mit 1500 Besuchern 
aus dem gesamten Bundesgebiet, na-
türlich wieder ein Spitzenprogramm, 
diesmal er freulicherweise wieder prä-
sentiert von ei nem gut aufgelegten Rolf-
Dietmar Schus ter und selbstverständlich 
gingen die letzten Besucher wieder im 
Morgengrau en. Bei der Manöverkritik 
entschließt sich der Vorstand, die  „Fi-
delen Holzwür mer“ in einen eingetra-
genen Verein um zuwan deln, da die Ver-
anstaltung immer größere Aus maße an-
nimmt.

1996: Die Vereinsgründung erfolgte am 
5. Dezember 1995. Der 1. Vorsitzen-
de Rudolf Rook und sein neugewählter 
Ver einsvorstand präsentieren wieder eine 
„Typisch Kölsche“ Holzwurmsitzung. 
Leider konnte Herr Rook erstmals seit 
vielen Jahren auf Grund einer Operation 
nicht an der Sitzung teilnehmen. Er war 
jedoch nach eigenen Aussagen „im Gei-
ste immer dabei“. Immer mehr Partner-
Firmen des Kölner Tischler Handwerks 
nutzen die Holzwurmsitzung erfolgreich 
als Werbeveranstaltung für sich und ihre 
Kunden. Das Interesse an den „Meeting-
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Points“ steigt von Jahr zu Jahr.
1997 erscheint der Holzwurm im neu-
en Outfit – noch bunter, noch fröhlicher. 
Der Entwurf des neuen Holzwurms 
stammt von Gina und Michael Boisse-
rée, die auch den neuen Orden der „Fi-
delen Holzwürmer“ geschaffen haben. 
Dieser edle Metallorden kommt bei  
allen Gäs ten, die ihn erhalten, hervor-
ragend an. Besonders die Damen lieben 
den „mobi len“ Holzwurm, den sie als 
Damenorden tragen. Der Kristallsaal 
platzte mal wie der aus allen Nähten und 
die Stimmung war preisverdächtig. Dies 
lag unter ande rem auch daran, daß die 
Kostüme der Besucher von Jahr zu Jahr 
bunter und fröhlicher wurden. Viele Gä-
ste bestellen noch am gleichen Abend 
Karten für das nächste Jahr.

1998 leitet Harald Linnartz wieder die 
Sitzung und Rolf-Dietmar Schuster über-
nimmt das Amt des Literaten, da er aus 
gesundheitlichen Gründen auf die Lei-
tung verzichten muss. Der Holzwurm- 
or den (Entwurf Boisserée) ist begehrt 
wie nie zuvor und ist am Ende der 
Veranstal tung ausverkauft. Die Vorbe-
reitungen für die Jubiläumssitzung 1999 
beginnen bereits unmittelbar nach dem 
Ende der Sitzung. Der Jubiläumsorden 
wird be reits im Juni den Mitgliedern und 
Liefe ranten bei einem Ordensabend im 
Brau haus Früh vorgestellt.

Jubiläums-Sitzung 1999 –  
50 Jahre „Fi dele Holzwürmer“
Die Spitzen des Kölner Karnevals, ange-
fangen beim Dreigestirn über die Bläck 
Fööss bis hin zu einer attraktiven Samba-
Gruppe aus Brasilien gaben sich die  
Eh re. Der Elferrat in neuem „Wurm-Out-
fit“ phantasievoll geschmückt, der Kristall 

Saal ganz im Zeichen des Holz wurms üp-
pig dekoriert und ein tolles Publikum bil-
deten den Rahmen zu einer Jubiläums-Sit-
zung, die alles bisherige in den Schatten 
stellte. Begleitet von einem Lasergesteu-
erten Holzwurm eröffnete Oberholzwurm 
Rudi Rook mit einem fröhlich-besinn-
lichen Rückblick auf die vergangenen 50 
Jahre stimmungsvoll die se Veranstaltung.
Für ihre langjährigen Verdienste wurden 
Rudolf Rook, Herbert Enders, Adolf 
Meier, Rolf-Dietmar Schuster und Jür-
gen Leber mit einem Sonder-Jubiläums-
orden, der auch in diesem Jahr wieder 
von dem „Creativ-Team Boisserée“ her-
vorragend entworfen wurde, geehrt.
Die Jubiläums-Feierlichkeiten dauerten 
auch nach dem Sitzungsprogramm noch 
bis weit in den frühen Samstagmorgen 
an. Die ersten Bestellungen für die Sit-
zung 2000 erfolgten bereits während der 
Sitzung.

2000 – eine magische Jahreszahl und 
eine zauberhafte Sitzung der „Fidelen 
Holz würmer“. Gerd Wodarczyk, unter 
ande rem Literat der Blauen Funken, ist 
im neuen Jahrtausend unser neuer Pro-
grammgestalter. Er führt sich blendend 
ein mit einem Programm der Extraklas-
se, was es in dieser Session nicht oft an 
einem Abend zu sehen gibt. Rudi Rook 
und Klaus Freund begrüssen am Anfang 
die Gäste mit einem heiteren Zwiege-
spräch aus dem Küchen fenster. Wir emp-
fangen schon früh das Kölner Dreige-
stirn, das sich so wohl bei den „Fidelen 
Holzwürmern“ fühlt, dass es kräftig 
überzieht und uns eine Pro gramm Num-
mer kostet. Egal, es war ein würdiges 
Millenium-Dreigestirn. Der Saal ist wie 
immer ausverkauft und die Liste von 
Freunden, die keine Karten mehr be-
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kommen konnten, wird immer länger. 
Erstmals gehen Bestellungen für das 
nächste Jahr noch vor der aktuellen Sit-
zung ein. Das Programmheft findet reis-
senden Absatz, da es neben dem neu en 
Outfit auch einen interessanten und ab-
wechslungsreichen redaktionellen Teil 
bietet, in dem jeder etwas für sich findet. 
Gut kommt auch die Karnevals-Disco 
an, die in der Pause und nach der Sitzung 
das Publikum zu heissen Tänzen ani-
miert. Kein Wunder also, dass es fast 
schon hell ist als der letzte Gast den 
Kris tallsaal verlässt.

2001 – ein kaum noch zu überbietendes 
Programm mit Bläck Fööss, Höhnern, 
dem Werbefachmann, Guido Cantz und 
vielen mehr. Es begann mit dem „Tele-
fon-Clown“ Rocky (auch „der Schrei-
ner“ genannt), der die 1.500 Besucher 
aus ganz Deutschland mit viel Witz be-
grüsste. Dann ging es Schlag auf Schlag 
und ehe man sich versah, war es 02:00 
Uhr. Trotz dieser späten/frühen Stun-
de blieben noch viele Besucher im Fo-
yer bei der Karnevals-Disco und tanzten 
bis zum Morgengrauen. Für die Zukunft 
sollte der Veranstalter sich überlegen, 
den reichhaltig verbliebenen jecken Gä-
sten ein kleines Frühstück anzubieten. 

Die Sitzung für das Jahr 2002 war be-
reits kurz nach den Sommerferien 2001 
zu 80% ausverkauft! Kurz vor den Som-
merferien machten sich 35 Holzwürmer 
mit auf die weite und anstrengende Rei-
se zu Wasser mit der Köln Düsseldorfer 
nach Königswin ter und zu Fuss oder mit 
dem Esel bis hi n auf zum Gipfel des Dra-
chenfels. Es war ein schöner und harmo-
nischer Fa mi lien tag, der eine Wiederho-
lung finden wird. Auch die Weihnachts-

feier der „Fidelen Holzwürmer“ sowohl 
im Jahr 2001 im „Blauen Salon“ der 
Köln Messe unter gastronomischer Lei-
tung von Hertha Reiss als auch die im 
Jahr 2002 in der Börse wurde von fast 
allen Mitgliedern des Vereins besucht .

2002 – unter dem Motto „Janz Kölle 
is e Poppespill“ fand diese Sitzung zum 
letz ten Mal unter der gastronomischen 
Be treuung von Herta Reiss und Ihrer 
Mannschaft statt. Mit einer gewissen 
Wehmut mussten die „Fidelen Holzwür-
mer“ und Ihre Gäste zur Kenntnis neh-
men, dass Herta Reiss sich in Köln aus 
der Messegastronomie verabschiedet. 
Die „Fidelen Holzwürmer“ dankten Ihr 
für viele Jahre exzellenter Betreuung. 
Ansonsten bleibt es Chronistenpflicht 
festzustellen, dass vor ausverkauftem 
Haus eine Supersitzung mit hervorra-
gend aufgelegten Karnevalisten und  
ei nem begeisterungsfähigen Publikum 
stattfand.Leider erlaubte es der enge Ter-
minplan aller Beteiligten  im Jahr 2002 
nicht, ei nen „Familientag“ durchzufüh-
ren. Hier machte sich wohl auch die an-
gespannte wirtschaftliche Situation be-
merkbar, die die Arbeit vor das Feiern 
stellte.

2003 – „Klaaf un Tratsch op Holzwurm-
Art“ im seit Ende Oktober 2002 ausver-
kauften Kristallsaal. Trotz der ange-
spannten wirtschaftlichen Lage lassen 
es sich die „Fidelen Holzwürmer“ nicht 
nehmen, bei einem Top-Programm und 
super Stimmung Ihren Karneval zu fei-
ern. Als Besonderheit war zu vermerken, 
dass das Dreigestirn an diesem Abend 
nur als „Zweigestirn“ auftrat: Prinz 
Dietmar I. (Dietmar Broicher) fehlte we-
gen Grippe. Die Sitzung war insgesamt 
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jedoch so gelungen, dass bereits am glei-
chen Abend umfangreiche Kartenbestel-
lungen für die Sitzung 2004 erfolgten.

Am 27. Januar 2003 überreichten die 
„Fidelen Holzwürmer“ Herrn Oberbür-
germeister Schramma handgefertig-
te Schmuckkästchen als Spende. Diese 
Kästchen enthalten historische Fliesen, 
die den internationalen Gästen der Stadt 
Köln als Gastgeschenke überreicht wer-
den. Es ist erfreulich, dass diese Käst-
chen nun in die ganze Welt hinaus gehen 
und Zeugnis der Kölner Handwerks-
kunst ab geben.

Krönender Abschluss des Jahres war die 
Weihnachtsfeier der Gesellschaft, die am 
12.12.2003 in der festlich geschmückten 
„Bibliothek“ des Hyatt-Hotels stattfand. 
Alle Teilnehmer zeigten sich beeindruckt 
vom Ambiente des Raumes mit dem 
herrlichen Blick auf die erleuchtete Alt- 
stadt Kölns

2004 – „Laach doch ens, et weed wid-
der wäde!“ war eine Aufforderung, der 
die Fidelen Holzwürmer gerne nachka-
men. Zum letzten Mal begrüßte Rudi 
Rook seine Holzwürmer im ausverkauf-
ten Kristallsaal als 1. Vorsitzender und 
leite te eine schwungvolle Sitzung ein, bei 
der leider zwei Programmnummern, u.a. 
das Dreigestirn dem engen Zeitplan zum 
Op fer fielen. Das tat der guten Stimmung 
aber keinen Abbruch und die Vorbestel-
lungen für Sitzung 2005 erfolgten zahl-
reich bereits während der laufenden Sit-
zung. Festzustellen ist auch, dass neben 
dem begehrten Holzwurmorden auch 
das Sitzungsheft auf Grund seiner flotten 
Aufmachung und interessanten Beiträge 
immer mehr Anklang bei den Besuchern 

findet. Kaum ein Heft bleibt nach der Sit-
zung noch auf den Tischen liegen.
Am 10. Juli stachen 30 Holzwürmer mit 
der KD in See und genossen vom Rhein 
aus in bester Lage das Großfeuerwerk 
anlässlich der „Kölner Lichter“. Gerne 
hätten noch mehr Holzwürmer teilge-
nommen, aber leider war das Karten-
kontingent sehr begrenzt.

Nach den Neuwahlen zum Vorstand am 
12.11.2004 feierten 62 Holzwürmer mit 
ihrem neu gewählten 1. Vorsitzenden 
Michael Boisserée im „Holiday Inn am 
Stadtwald“ am 10.12.2004 eine stim-
mungsvolle Weihnachtsfeier und beende-
ten so ein weiteres erfolgreiches Jahr in 
der Geschichte der „Fidelen Holzwür-
mer“. 

Rudi Rook wurde am 14.01.2005 
im Gobelin Saal des „Excelsior Hotel 
Ernst“ gebührend verabschiedet. Vor-
her hatten alle Gäste das Vergnügen, an 
einem ex klusiven Orgelkonzert unter 
Leitung von Domorganist Ulrich Brüg-
gemann teilzunehmen. Rudi Rook er-
hielt an die sem Abend vom „Fest komi-
tee des Köl ner Karnevals von 1823 e.V.“ 
den Ver dienst orden in Gold. Sein treu-
er Mitstreiter Herbert Enders, der eben-
falls an diesem Abend als Aktiver ver-
abschie det wurde, erhielt den Verdienst- 
orden in Silber.

2005 – „Kölle un die Pänz us aller Welt“ 
waren neben vielen Holzwürmern aus 
al ler Welt zu Gast im ausverkauften 
Kris tallsaal. Ein tolles Programm und 
ein Dreigestirn der Extra-Klasse be-
geisterten die Besucher. Rudi Rook ver-
abschiedete sich noch einmal auf der 
Bühne von „sei nen Fidelen“. Das gran-
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diose Finale ihm zu Ehren mit den Dom-
städtern und den beiden Militärbands 
aus England und Schottland ließ die Be-
sucher für mehr als 1(!) Stunde auf den 
Stühlen stehen und manches Freuden-
tränchen (oder war es der Abschieds-
schmerz) wurde vergossen. Der Prinz 
2005, Walter Passmann, be geisterte die 
Fidelen so sehr, dass man sich dazu ent-
schloss, ihm die Nachfolge des langjäh-
rigen Sitzungspräsidenten Ha rald Lin-
nartz, der sich um die Spitzen stellung 
der Sitzung der „Fidelen Holz wümer“ 
große Verdienste erworben hat, anzubie-
ten. So haben die Fidelen Holz würmer 
nach einem neuen Vorstand in 2005 
im Jahr 2006 auch einen neuen Sit-
zungspräsidenten. 

2006 – „E Fastelovendsfoßballspill“ hieß 
das Motto der Session und alles drehte 
sich um König Fußball und die Fußball-
WM in Deutschland. Auch der Elferrat 
der „Fidelen Holzwürmer“ lief in den ver-
schiedensten, farbenfrohen WM-Tri kots 
auf. Leiter der Partie war erstmals unser 
neuer Sitzungspräsident Walter Passmann, 
der einen grandiosen Ein stand vor einem 
restlos ausverkauften Stadion (Kristall-
saal) feierte. Das Pro gramm, das Gerd 
Wodarczyk wieder perfekt organisiert hat-
te, bot dem begeis terten Publikum aller-
dings auch die ab soluten Spitzen des Köl-
ner Karnevals. Da Walter Passmann keine 
„Gage“ für die Sitzungsleitung haben 
wollte, überreich ten die „Fidelen Holz-
würmer“ gemein sam mit ihm eine ange-
messene Spende an den „Förderverein des 
Kinderkran kenhauses  Amsterdamer 
Strasse“. Wie der einmal war unser Sessi-
onsorden, der das Kölner Stadtwappen 
darstellte und statt der Kronen drei  be-

wegliche Fuß bälle und statt der elf Flam-
men elf Holz würmchen in FC-Trikots 
zeigte, ein ab soluter Hingucker und fand 
viele Abnehmer. Nach einer begeisternden 
Fußball WM in Deutschland und beson-
ders in Köln trafen sich am 29.07.2006 
insgesamt 50 Holzwürmer wieder ein mal 
auf der „Wappen von Köln“ um ge mein-
sam die „Kölner Lichter“ von der „Pool 
Position“ aus bewundern zu kön nen.  
Etwas später im Jahr, am 06.09.2006,  
besuchten 150 Holzwürmer das Hän-
neschen. Der Besuch in der Vor stellung 
„Hotel Colonia“ war durch die Mithilfe 
des Speimanes Charly Kemmer ling zu-
stan de gekommen, der bei der vorjähri gen 
Weihnachtsfeier im Excelsi or Hotel einen 
vielumjubelten Auftritt hatte. Die Weih-
nachtsfeier 2006 fand am 08.12.2006 im 
Brauhaus Früh statt. 66 Holzwürmer er-
lebten einen stim mungsvollen Ab schluss 
des Vereinsjahres 2006.

2007 – „Mir all sin Kölle“, das Mot-
to der Session wurde wieder einmal ge-
nial in unserem Orden umgesetzt. Ein 
Holz wurmspiegel, der jedem Betrachter 
schriftlich bestätigte „Du bes Kölle“ be-
geisterte alle glücklichen Ordensträger. 
Sitzungspräsident Walter Passmann  
lei te te charmant und witzig eine seit 
Septem ber ausverkauft Sitzung. Der  
Elferrat war ein bunt geschminkter 
Querschnitt durch alle Nationen, vom 
Franzosen mit Baguette unter dem Arm 
bis hin zum Wüstensohn. Wie immer 
gingen die letz ten Gäste erst im Mor-
gengrauen nach Hause. Über 100 Kar-
tenbestellungen gingen bereits während 
der Sitzung ein und sehr zur Freude des 
Vorstandes war die Sitzung 2008 bereits 
Ende Mai 2007 restlos ausverkauft. 
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Im September 2007 trafen sich die Holz-
würmer erst zu ei nem Besuch der Roent-
gen Ausstellung in Neuwied und dann, 
am 27.09. erlebten 100 Fidele Holzwür-
mer den „Iwije Schäl“ im Hänneschen. 
Auch an der Ausstellung der Gesellen-
stücke im Muse um für angewandte 
Kunst beteiligten sich die Holzwürmer 
und sorgten dafür, dass keiner Hun-
ger und Durst litt. Bei der gut besuchten 
Mitgliederversamm lung am 08.11.2007 
wurde Michael Boi s serée einstimmig als 
1. Vorsitzender wie dergewählt, eben-
so wie alle übrigen Vor standsmitglieder. 
Festlicher Ab schluss des Jahres war die 
Weihnachts feier am 14.12.2007 in der 
Bibliothek des  
Hyatt Hotels in Köln Deutz. 75 Holz-
würmer genossen ein weihnachtli ches 
Buffet und wurden unterhalten von 
einem bunten Programm mit Künstlern, 
die alle von der „Schäl Sick“ kamen, 
passend zum Ver anstaltungsort. Im Jahr 
2009 werden die Fidelen Holzwürmer 
60 Jahre alt und die Vorbreitungen für 
die Geburtstags sit zung laufen auf Hoch-
touren. Über 100 Kartenbestellungen lie-
gen bereits vor und das Programm war-
tet mit einigen Höhepunkten auf.
2008 – „Fidele Kulturkamelle“ konn-
ten die im seit Anfang Mai 2007 ausver-
kauf ten Kristallsaal Besucher unserer 
60. Sitzung reichlich einfangen. Wieder 
un ter der Lei tung von Walter Passman 
an der Spit ze fand eine Sitzung statt, bei 
der das Publikum nur selten Zeit zum 
sitzen hatte. Der Elferrat, der wieder toll 
als Holzwurm geschminkt war, hatte 
die „Kultur“ auf dem Kopf – jeder trug 
eine bunt dekorierte „Kulturtasche“ als 
Kopfbedeckung. Die Bestellungen für 

die Geburtstagssitzung 2009 gingen be-
reits am Abend zahlreich ein, sodass der 
Ge schäftsführer Jürgen Leber bereits 
Ende Februar 2008 das Schild „Aus-
verkauft“ hervorholen musste. Am 13. 
Juni 2008 trafen sich kleine und große 
Holzwür mer im Rhein Energie Stadion, 
um die Heimat unseres 1. FC Köln ein-
mal aus ei ner an de ren Per spek ti ve ken-
nen zu ler nen. Am 16.10.2008 be such ten 
die Holz wür mer das Köl ner Kar ne vals -
mu se um und lie ßen sich über die Ge-
schich te des Kar ne vals in for mie ren. Im 
Res tau rant „Bar ri que“ tra fen sich die 
Holz wür mer am 12.12.2008 zu  
ei ner stim mungs vol len Weih nachts   -
fei er. Das an spruchs vol le Pro gramm 
un ter dem Mot to „An gels – Jah re  
wie der“ mit Bei trä gen aus Li te ra tur, 
Mu sik und Sa ti re wur de mit viel Bei-
fall be dacht. Zum En de des Jah res 
2008 la gen der Ge schäfts stel le be reits 
450 schrift li che Kar ten be stel lun gen für 
„2010“(!) vor. Die Zu kunft der Holz-
wurm sit zung ist al so mehr als ge si chert. 

2009 -  60 Jahre Fidele Holzwürmer – 
"himmlisch jeck"unter diesem Motto 
feierten die Fidelen Holzwürmer ihren 
60. Geburtstag. Am 16.01.2009 trafen 
sich über 200 Mitglieder, Freunde und 
Förderer zur offiziellen Geburtstags-
feier in der ehemaligen Flughafen-Em-
pfangshalle Butzweilerhof. Es gab „Fun-
kenflug“ von den roten Funken, ein 
„Flying Buffet“ und die „Überflieger“ 
der Session „Querbeat“ brachten den 
Saal zum swingen. Das tolle Programm 
der Jubiläumssitzung am 20.02.2009 
vor ausverkauftem Haus wurde wieder 
schwungvoll von Walter Passmann prä-
sentiert. Der himmlische Engel-Elferrat 
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wurde angeführt vom Erzengel Aloisius 
(Walter Holland in ungewohnter Rolle) 
und die Sitzung endete weit nach Mit-
ternacht mit einem donnernden Bühnen-
feuerwerk.  
Getreu dem himmlischen Motto wurden 
als besondere Überraschung 2 Ballon-
fahrten unter den Spendern des Abends 
verlost.  Besonders bewundert wur-
de der von Gina und Michael Boisse-
rée entworfene, dreiteilige Jubiläumsor-
den, dessen angehängter Holzwurm von 
den Damen mit einer extra angefertigten 
Schleife als Damenorden getragen wer-
den konnte. 
Bereits 2 Wochen später war die Sit-
zung 2010 restlos ausverkauft. Auch die 
BRD feierte in 2009 ihren 60. Geburts-
tag und aus diesem Anlass fuhren am 

30.10.2009 28 Holzwürmer nach Bonn, 
um dort das „Konrad Adenauer-Haus“ 
zu besuchen. Krönen der Abschluss des 
Jubiläumsjahres war die Weihnachtsfei-
er im „Excelsior Hotel Ernst“, die ein-
geleitet wurde von Domorganist Ulrich 
Brüggemann mit einem exklusiven Orgel-
konzert im Kölner Dom.
2010 – „In Kölle vum Holzwurm je-
bützt“ fühlten sich wieder 1.488 jecke 
Freunde der „Fidelen Holzwürmer“ . 
Ein im Stile von Pantomimen kostü-
mierter Elferrat schwenkte rote Kuss-
münder, ein Programm, dass das Publi-
kum von Beginn an von den Stühlen riss 
und ein Sitzungspräsident Walter Pass-
mann in Top-Form waren die Garanten 
für einen langen, stimmungsvollen 
Abend. Der Orden in Herzform mit zwei 
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sich „bützenden“ Holzwürmern und 
einem drehbaren Kussmund präsentierte 
als Anhänger für die Damen ein Trifo-
lium aus Mütze, Dom und Kussmund.  
Bereits am darauffolgenden Aschermitt-
woch war die Sitzung 2011 ausverkauft 
–  ein neuer Rekord. 
Bei der Mitgliederversammlung am 
04.11.2011 im Geißbockheim wurden 
Stefan Bieg und Markus Müller-Rü-
benach als Nachfolger von Klaus Freund 
und Marcus Valder neu in den Vorstand 
gewählt. Zur Weihnachts feier trafen sich 
am 10.12.2010 70  Fidele Holzwürmer 
im Hotel Intercontinental. Für das leib-
liche Wohl sorgte die Küche des Hauses 
bestens und für die Unterhaltung war 
die Sängerin Anja Odenthal zuständig, 
die mit einem Potpourri ihres umfang-

reichen Repertoires die Anwesenden be-
geisterte. Statt der Damenpräsente spen-
deten die Holzwürmer 1.100 Euro an 
den „Kalker Kindermittagstisch“ und 
sorgten so mit dafür, bedürftigen Kölner 
Kindern das Leben lebenswerter zu ge-
stalten.

2011 – „Kölle und die Fidele haben was 
zu beaten“, diese Tatsache wurde den 
Jecken im ausverkauften Kristallsaal 
wieder eindringlich vor Augen geführt. 
Der 1. Vorsitzende als John Lennon, 
der Elferrat im Sgt. Pepper´s Look mit 
dem „yellow Submarine“, ein Top Pro-
gramm und ein hitverdächtiger Walter 
Passmann boten den Gästen einen tollen 
Abend. Eine besondere Ehrung erhielt 
kurz nach der Pause unser Geschäftsfüh-
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rer Jürgen Leber, der vom Vorstandsmit-
glied des Festkomitees Uwe Brüggemann 
den Verdienstorden in Gold des Festko-
mitees Kölner Karneval für seine Ver-
dienste um den Kölner Karneval und die 
Fidelen Holzwürmer erhielt. Besonders 
begehrt war in diesem Jahr der Holz-
wurmorden mit den 4 „Pilzköpfen“ auf 
einer Drehscheibe und einem Holzwurm 
als Damenorden mit Beatlesperücke und 
Gitarre. Sogar nach der Karnevalssessi-
on erreichten die Geschäftsstelle Anfra-
gen von Beatles-Fans, die den Orden als 
Sammlerstück erstehen wollten. 
Angeregt von dem Artikel im Festheft 
trafen sich am 25.11.2011 35 Holzwür-
mer im Rautenstrauch- Joest Museum zu 
einer exklusiven Führung. Anschließend 
ließ man den Tag bei Kölsch und Häpp-

chen im Restaurant „Spitz“ gemütlich 
ausklingen. Gemütlich war aus auch bei 
der Weihnachtsfeier am 09.12.2011 in 
der Bibliothek des Hyatt Hotels in Köln-
Deutz. 70 Holzwürmer genossen den 
Blick auf die Altstadt bei einem lecke-
ren Buffett und dem Auftritt des Gospel 
Chors „Spirit of Change“. Man verzich-
tete wieder auf die Damenpräsente und 
spendete 550 Euro an die Abteilung für 
Kinderonkologie des Kinderkranken-
hauses Amsterdamer Straße.

2012 – „Jedem Jeck sing Pappnas“ – 
endlich mal wieder ein kölsches Mot-
to, das die Jecken aus nah und fern im 
ausverkauften Kristallsaal zu originellen 
und phantasievollen Kostümen ani-
mierte. Genau so bunt wie das Publi-

A
5

23

140_GRAUTHOFF.pdf   1 19.02.2014   14:20:48140

www.grauthoff.com

Wir wünschen allen Fidelen 

Holzwürmern viel Spaß bei der 

68. großen Holzwurmsitzung 

unter dem Motto: 

FACHWERK  by HGM

›MER STELLE ALLES 

 ‹›MER STELLE ALLES 

 ‹

OP DER KOPP OP DER KOPP



kum war auch das Programm u.a. mit 
Brings und der Stattgarde Colonia, die 
einen umjubelten Auftritt hinlegten. Zur 
Überraschung von Walter Passmann, 
der die Sitzung jetzt schon zum sieb-
ten Mal leitete, hatte sich der Elferrat 
in das typische „Passmann-Präsidenten-
Outfit“(natürlich mit Pappnas) gekleidet 
und auf der Schärpe war zu lesen „Pass-
manns Pappnasen“. Der Orden des Jah-
res 2012 war dieses mal der Holzwurm 
selbst, natürlich auch mit einer bunten 
Pappnase und einem kleinen Holzwurm-
sticker als Damenorden. Der Orden 
war so begehrt, dass am Ende der Sit-
zung keine Orden mehr verfügbar waren 
und die Künstler die mindestens genau-
so originelle und von Gina und Micha-
el Boisserée entworfene „Köln-Maske“ 

überreicht bekamen. Am 02. Mai 2012 
trafen sich die Holzwürmer im „Hän-
neschen“ und amüsierten sich köst-
lich beim Stück „Transsylwahnsinn“. 
Die Mitgliederversammlung fand am 
28.11.2012 nun fast schon traditionell 
im „Haus Töller“ statt. Wenige Tage 
vorher besuchten die Holzwürmer noch 
die aktuelle Aufführung des Millowitsch 
Theaters „Tanzmariechen XXL“. Krö-
nender Abschluss des Holzwurmjahres 
war wieder einmal die Weihnachtsfeier, 
die dieses Mal ausnahmsweise an einem 
Samstag in der „Wagenhalle“ der „Co-
media Köln“ stattfand. 

2013 - „Fastelovend em Blot – he und 
am Zuckerhot“ ein Motto, dass die Son-
ne und das bunte Leben an der Copaca-
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bana nach Köln brachte. Auch der El-
ferrat agierte farbenfroh brasilianisch 
auf der Bühne und begleitete ein tolles 
Programm, das stimmungsvoll mit dem 
Auftritt der Domstädter, begleitet von ei-
ner englischen und schottischen Kapelle 
erst am frühen Samstagmorgen endete. 
Der heiß begehrte Orden zeigte 2 Holz-
würmer, die engumschlungen Köln und 
Rio darstellten, mit einem „Kölner Zu-
ckerhut“ und dem Zuckerhut aus Rio 
als Kopfbedeckung. Verbunden wurden 
die beiden durch eine kleine gelbe Gon-
del (der Damenorden) an einer Seilbahn 
in Gedenken an die erste Seilbahn am 
Zuckerhut, die 1912 von der Fa. Pohlig 
aus Köln gebaut wurde. Rekordverdäch-
tig war die Tatsache, dass bereits Karne-
valsfreitag die Sitzung 2014 ausverkauft, 

ja sogar überbucht war. Leider musste 
der Vorstand erstmals bei den meisten 
Gruppen Kartenkontingente kürzen, um 
allen Freunden der Fidelen Holzwürmer 
den Besuch der Sitzung zu ermöglichen. 
Dank an dieser Stelle für das Verständnis 
der „Betroffenen“.
Am 07.11.2013 machte sich eine Busla-
dung (standesgemäß im Reisebus des 1. 
FC Köln) Holzwürmer auf die Fahrt zur 
„Tuchfabrik Müller“ in Euskirchen und 
besichtigte das dortige Industriemuse-
um. Anschließend testete man noch die 
Speise und Getränkekarte in dem Gast-
haus „Eiflers Zeiten“ in der Burg Fla-
mersheim. Am 28.11.2013 fand die sehr 
gut besuchte Mitgliederversammlung 
im Brauhaus Töller statt. Bei den anste-
henden Neuwahlen wurde der bisherige 
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mann den Verdienstorden in Gold des 
Festkomitees Kölner Karneval für sei-
ne Verdienste um den Kölner Karneval 
und die Fidelen Holzwürmer erhielt. Be-
sonders begehrt war in diesem Jahr der 
Holzwurmorden mit den 4 „Pilzköp-
fen“ auf einer Drehscheibe und einem 
Holzwurm als Damenorden mit Bea-
tlesperücke und Gitarre. Sogar nach 
der Karnevalssession erreichten die Ge-
schäftsstelle Anfragen von Beatles-Fans, 
die den Orden als Sammlerstück erste-
hen wollten. 
Angeregt von dem Artikel im Festheft 
trafen sich am 25.11.2011 35 Holz-
würmer im Rautenstrauch- Joest Muse-
um zu einer exklusiven Führung. An-
schließend ließ man den Tag bei Kölsch 
und Häppchen im Restaurant „Spitz“ 

gemütlich ausklingen. Gemütlich war 
aus auch bei der Weihnachtsfeier am 
09.12.2011 in der Bibliothek des Hyatt 
Hotels in Köln-Deutz. 70 Holzwürmer 
genossen den Blick auf die Altstadt bei 
einem leckeren Buffett und dem Auftritt 
des Gospel Chors „Spirit of Change“. 
Man verzichtete wieder auf die Damen-
präsente und spendete 550 Euro an die 
Abteilung für Kinderonkologie des Kin-
derkrankenhauses Amsterdamer Straße.

2012 – „Jedem Jeck sing Pappnas“ – 
endlich mal wieder ein kölsches Mot-
to, das die Jecken aus nah und fern 
im ausverkauften Kristallsaal zu origi-
nellen und phantasievollen Kostümen 
animierte. Genau so bunt wie das Pu-
blikum war auch das Programm u.a. 
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Vorstand erneut für 3 Jahre wiederge-
wählt und erhielt von der Versammlung 
für seine bisherige Arbeit Lob und Aner-
kennung. Die Weihnachtsfeier fand am 
13.12.2013 erstmals in den festlich ge-
schmückten Räumen der „Wolkenburg“ 
statt. Neben einem erlesenen Menu 
„rockte“ an diesem Abend die über 
80-jährige Akkordeon Künstlerin Jut-
ta Gersten den Saal und hinterließ einen 
bleibenden Eindruck bei allen Gästen.

2014 - „ZOKUNF – MER SPINGKSE 
WAT KÜTT“ auch die „Fidelen Holz-
würmer“ hatten einen Blick in die Zu-
kunft riskiert und das Ergebnis auf ih-
rem Orden dargestellt. Der Holzwurm 
(diesmal eindeutig weiblich) trug die 
Zukunft, das kleine Würmchen, in sich 
und ruhte dabei in einem traditionellen 
Wagen, der dem Festwagen des Hel-
den Karneval von 1824 nachempfunden 
war. Dieser Orden wurde zum absolu-
ten Renner des Abends und überall in 
Köln, wo er präsentiert wurde, hoch ge-
lobt für seine Idee und seine handwerk-
liche Ausführung. Das Top-Programm, 
mal wieder super präsentiert von Wal-
ter Passmann, wurde von einem phanta-
sievoll als „Seher“ verkleideten und toll 
geschminkten  Elferrat begleitet. So war 
es also auch kein Wunder, dass der El-
ferrat ein begehrtes Fotoobjekt war. Am 
27.11.2014 trafen sich die Holzwürmer 
wieder im Brauhaus Töller zu ihrer Mit-
gliederversammlung bei Päffgen Kölsch 
und Hämchen. Der krönende Abschluss 
des Holzwurmjahres war dann die Weih-
nachtsfeier am 12.12.2014 im Restau-
rant „Fährhaus“ in Rodenkirchen. Mi-
chael Boisserée erhielt aus Anlass seines 

10-jährigen Jubiläums als Präsident der 
„Fidelen Holzwürmer“ und für seine 
Verdienste um den Kölner Karneval aus 
der Hand von Vorstandsmitglied Uwe 
Brüggemann den Verdienstorden in Sil-
ber des Festkomitees Kölner Karneval.

2015 - „social jeck – kunterbunt ver-
netzt“ waren auch die „Fidelen Holz-
würmer“ in diesem Jahr. Der von Esther 
Berens perfekt neu gestaltete Internetauf-
tritt vernetzt die Holzwürmer mit der 
ganzen Welt und auch der heiß begehrte 
Orden kam als „Smartwurm“ daher. Er-
gänzt wurde das Ganze durch die neuen 
T-Shirts, die einen Holzwurm auf dem 
@-Zeichen zeigten. Der Elferrat schließ-
lich präsentierte sich im Manga Style 
und sorgte für viel Aufsehen. Die Sit-
zung war natürlich ausverkauft und das 
Programm, das man in dieser Qualität 
in Köln suchen muss, wurde noch auf-
gewertet durch die einzigartige Präsenta-
tion unseres Sitzungspräsidenten Walter 
Passmann, der bereits zum zehnten Mal 
präsidierte. Nachdem Walter Passmann 
die Tischlertaufe mit Langhobel, Kölsch 
und trockenem Brötchen erfolgreich ab-
solviert hatte, ernannte Michael Boisse-
rée ihn zum Ehrenmitglied der „Fidelen 
Holzwürmer“ und verlieh ihm unter 
dem Beifall des Publikums die Holz-
wurmmütze. 
Am 16.07.2015 waren die Holzwür-
mer mal wieder „op Jöck“. 25 Holzwür-
mer machten sich bei hochsommerlichen 
Temperaturen auf eine „Rheintour“ zum 
historischen Bahnhof Rolandseck. Am 
26.11.2015 trafen sich die Holzwürmer 
sehr zahlreich zu ihrer Mitgliederver-
sammlung im „ZAB – Zum alten Brau-

haus“ in der Severinstrasse, diesmal bei 
Reissdorf Kölsch und „nicht geschälten 
Hämchen“. Stimmungsvoller Abschluss 
des Jahres war dann am 11.12.2015 die 
Weihnachtsfeier im „Haus Berger“ in 
Rodenkirchen. 

Man kann auch heute, nach 67 Jahren 
feststellen, dass die Sitzung der ”Fidelen 
Holzwürmer e.V.” zu den gesellschaft-
lichen Höhepunkten nicht nur des ge-
samten Tischlerhandwerks zählt, son-
dern auch des Kölner Karnevals. Dies 
wird auch in der Presse bestätigt, in der 
es u.a. wörtlich heißt: „Besonders gut 
gelungen und eine prima Werbung für 
Köln, da kann sich manche große Ge-
sellschaft eine Scheibe von abschnei-

den, ist das erfrischend anders gestaltete 
Sessionsheft. Anstatt seitenweise inter-
ne Nachrichten zu verbreiten, wird auf 
mehreren Seiten in Wort und Bild Köln 
vorgestellt, die Highlights der Rheinme-
tropole und die Kölner Lieblings-
orte. Eine tolle Idee.“  
Allen den vielen genannten 
und ungenannten Initia-
toren und Helfern 
sowie der Geschäfts-
stelle, aber auch den-
jenigen, die der Veran-
staltung über all die Jahre 
die Treue gehalten haben, sei 
an dieser Stelle ein großes Lob 
erteilt und ein herzliches Danke-
schön gesagt.
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ferrat agierte farbenfroh brasilianisch 
auf der Bühne und begleitete ein tolles 
Programm, das stimmungsvoll mit dem 
Auftritt der Domstädter, begleitet von ei-
ner englischen und schottischen Kapelle 
erst am frühen Samstagmorgen endete. 
Der heiß begehrte Orden zeigte 2 Holz-
würmer, die engumschlungen Köln und 
Rio darstellten, mit einem „Kölner Zu-
ckerhut“ und dem Zuckerhut aus Rio 
als Kopfbedeckung. Verbunden wurden 
die beiden durch eine kleine gelbe Gon-
del (der Damenorden) an einer Seilbahn 
in Gedenken an die erste Seilbahn am 
Zuckerhut, die 1912 von der Fa. Pohlig 
aus Köln gebaut wurde. Rekordverdäch-
tig war die Tatsache, dass bereits Karne-
valsfreitag die Sitzung 2014 ausverkauft, 
ja sogar überbucht war. Leider musste 

der Vorstand erstmals bei den meisten 
Gruppen Kartenkontingente kürzen, um 
allen Freunden der Fidelen Holzwürmer 
den Besuch der Sitzung zu ermöglichen. 
Dank an dieser Stelle für das Verständnis 
der „Betroffenen“.
Am 07.11.2013 machte sich eine Busla-
dung (standesgemäß im Reisebus des 1. 
FC Köln) Holzwürmer auf die Fahrt zur 
„Tuchfabrik Müller“  in Euskirchen und 
besichtigte das dortige Industriemuse-
um. Anschließend testete man noch die 
Speise und Getränkekarte in dem Gast-
haus „Eiflers Zeiten“ in der Burg Fla-
mersheim. Am 28.11.2013 fand die sehr 
gut besuchte Mitgliederversammlung 
im Brauhaus Töller statt. Bei den anste-
henden Neuwahlen wurde der bisherige 
Vorstand erneut für 3 Jahre wiederge-
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Fronleichnams-
                    prozession
                    zu Köln

Jedes Jahr lädt das Domkapitel des Ho-
hen Doms zu Köln zur Messe unter freiem 
Himmel mit anschließender Prozession 
durch die Straßen Kölns mit Abschlußse-
gen im Dom ein.
An diesem katholischen Feiertag werden 
neben allen Bürgern auch Innungen, Ver-
bände, Glaubensgemeinschaften der ka-
tholischen Kirche, Burschenschaften, Kol-
pinggruppen, Bundeswehr und alle wei-
teren Gruppen des öffentlichen Lebens 
eingeladen.

Seit ich Obermeister wurde, habe ich an 
dieser Messe und Prozession teilgenom-

men. Nicht jedes Jahr, weil ich auch schon 
mal durch Urlaub verhindert war, aber 
doch immer wieder gerne. Begleitet wurde 
ich von Kollegen der Innung. Wir treffen 
uns mit den anderen Innungen der Kreis-
handwerkerschaft auf dem Roncalli-Platz 
und weil wir die Innungsfahne mitführen, 
haben wir die Ehre, direkt vorne seitlich 
am Altar stehen zu dürfen und sind somit 
so nah wie kaum ein anderer am Gesche-
hen.

Bisher hatte Petrus meistens ein Einsehen 
mit uns und hat uns mit reichlich Sonnen-
schein begleitet, aber wenn es dann mal 

Der ehemahliger 
Obermeister Hans
Krausß über einen
 traditionsreichen 
Tag auch für 
Schreiner.
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geregnet hat, dann auch kräftig und hef-
tig.
Nach der mehrsprachigen Messe unter 
freiem Himmel formiert sich die Prozessi-
on nach einer festgelegten Ordnung und 
wir ziehen durch die Straßen rund um den 
Dom, tragen die Fahnen, Standarten und 
unterhalten uns mit den Menschen, die 
uns begleiten, sprichwörtlich über Gott 
und die Welt. Wir ziehen vorbei an Men-
schen, die den Prozessionsweg säumen, 
vorbei an liebevoll geschmückten kleinen 
Altaren mit der Mutter Gottes und Herz 
Jesu. Teilweise ist die Straße von Anwoh-
nern mit Rosenblüten ausgelegt worden 
und viele Menschen freuen sich, dass wir 
vorbeiziehen und diese alte Tradition auf-
recht erhalten.
Vor der Minoritenkirche wird noch ein-
mal für interessierte Gruppen eine ganz 
kurze Messe mit Segnung gehalten, wäh-

rend die meisten Teilnehmer weiterziehen 
Richtung Dom zum Abschlußsegen.
Das Betreten des Hohen Doms ist ein 
Erlebnis der besonderen Art. Das Mit-
telschiff ist komplett geschwängert mit 
Weihrauch, die Bänke schon von Gläu-
bigen belegt, der große Domchor singt, 
leise begleitet von der großen Domorgel, 
verschiedene Kirchenlieder passend zu 
Fronleichnam. Jede Gruppe, die mit der 
Fahne oder der Standarte den Dom be-
tritt, wird vom Chor singend begrüßt und 
man durchschreitet das Mittelschiff Rich-
tung Hauptaltar, überquert ihn mit einer 
Verbeugung und gelangt in das hintere 
Schiff, wo sonst keiner hinkommt. Wir 
Tischler haben mit den anderen Innungen 
das große Glück direkt neben dem Drei-
Königenschrein zu stehen. So nah, dass 
wir ihn berühren können, was nicht gern 
gesehen wird oder vielleicht sogar verbo-

Auf unsere Innungs-
fahne sind wir mit 
recht stolz.

53879 Euskirchen
Carl-Benz-Str. 9
Tel.: 0 22 51/94 57-0
Fax: 0 22 51/94 57-311

VERKAUF/LAGER

www.buender.de

40597 Düsseldorf
Benrodestr. 129
Tel.: 02 11/69 82 18-0
Fax: 02 11/69 82 18-18

VERKAUFSBÜROVERKAUF/LAGER
50374 Erftstadt-Lechenich
An der Patria 11
Tel.: 0 22 35/9 55 55-0
Fax: 0 22 35/9 55 55-55www.buender.de

JAHRE
BÜNDER.
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ten ist. Aber die Versuchung ist schon sehr 
groß, ihn anzufassen. So nah kommt man 
diesem geschichtsträchtigen Schrein zu 
keiner Gelegenheit des Jahres.

Dadurch, dass wir als Vertreter der In-
nungen fast als erste Gruppe den Dom 
betreten, können wir durch das gesamte 
Mittelschiff, am Hauptaltar vorbeischau-
end, bestens verfolgen, wie alle anderen 
Gruppen den Dom betreten. Beeindru-
ckend ist immer, wenn die Kolping Grup-
pen den Dom betreten. Dann verdunkelt 
sich das Eingangsportal wegen der vielen 
Fahnen, die die einzelnen Gruppen tragen. 

Wenn alle den Dom betreten haben ist 
es bei uns im Nordschiff eng geworden. 
Um uns herum stehen Burschenschaften, 
die im Dom sogar den Säbel tragen dür-
fen, Soldaten in Uniform, herrlich bunt 
gekleidete Vertreter der Glaubensgemein-
schaften aus Polen, Schlesien, Ungarn und 

viele mir unbekannte Gruppen. Eine herr-
lich bunte Mischung von gläubigen Men-
schen, die sich jedes Jahr versammeln, um 
diesen Feiertag gemeinsam zu begehen 
und zu feiern.

Anschließend erteilt der Kardinal und Erz-
bischof den Schlußsegen, es wird gemein-
sam das "Vater Unser" gebetet und "Gro-
ßer Gott wir loben Dich" mit dem Dom-
chor unter Begleitung der große Domorgel 
gesungen.

Dieses Jahr wurde die Messe das erste 
Mal von unserem neuen Kardinal Rainer 
Maria Woelki gehalten. Da ich dieses Jahr 
leider nicht an der Fronleichnamsprozes-
sion teilnehmen konnte, habe ich mich er-
kundigen müssen, wie unser neuer, von 
den Kölner gut angenommener, Kardinal 
die Messe gehalten und den Segen erteilt 
hat. Ich habe mir sagen lassen, dass er sei-
ne Aufgabe auf seine lockere, aber pflicht-

Der Schrein der hei-
ligen 3 Könige zum 
Greifen nah ...

StilART Möbelwerkstätten GmbH
53639 Königswinter
   +49 2244 925880 

 +49 2244 81242
info@stilart-moebel.com  
www.stilart-moebel.com

Gut, dass es StilART gibt: Ihr „fideler” Partner für Maschinen- 
arbeiten, Zuschnitte, Lackierungen und CNC-Arbeiten.

„ Ich han zwei Ärm för ze arbeide,  

 zom Jlöck ävver och zwei Bein  

 för d‘r Arbeit us dem Wääch ze jon.”

Anz StilART_Karneval_NEU.indd   2 23.11.12   16:10
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bewusste Art bestens gemeistert hat und 
dass es ein weiteres Mal ein gelungener 
Feiertag war.

Anschließend lädt die Kreishandwerk-
erschaft immer zu Kölsch und kölschen 
Häppchen ins "Dom im Stapelhaus" ein, 
wo sich dann alle nach und nach einfin-
den, froh sind endlich mal zu sitzen, den 
Durst zu löschen, aufs Klo gehen zu kön-
nen, sich mit ausgesprochen leckeren köl-
schen Tappas zu stärken und mit den Kol-
legen zufrieden den Nachmittag ausklin-
gen zu lassen.
Liebe Kollegen und Freunde, ich bewerbe 
nun seit 10 Jahren diese Prozession und 

leider gehen nur sehr sehr wenige Kolle-
gen mit. Man muss ja garnicht tief gläubig 
sein, um daran teilzunehmen. 
Für mich hat das alles vorrangig viel mehr 
mit der Aufrechterhaltung von Traditi-
onen zu tun. Wie die Aufrechterhaltung 
der Tradition Innung oder der Tradition 
Karneval. 

Vielleicht habe ich ja mit meinem Artikel 
doch einige Kollegen oder Freunde hier 
im Saal die das lesen, neugierig gemacht 
und zum Mitgehen animieren können. Ich 
würde mich sehr freuen.

Euer Hans Krauß  

Jeder darf mal unsere schöne Fahne tragen: links 
Stephan Rook, rechts Obermeister Michael Kals.

MASCHINEN UND WERKZEUGE
FÜR INDUSTRIE & HANDWERK

Wir wünschen den Fidelen Holzwürmern
eine kunterbunte Session 2016

www.eppermaschinen.de info@eppermaschinen.de

www.maschinenstore24.de

Epper GmbH
54634 Bitburg

Tel.: +49 (0) 65 61 / 95 160
Fax: +49 (0) 65 61 / 1 24 25

Sonja & Frank Thiex + Team
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Leev Jecke 
und Fründe,

Wie es die Sat-
zung der Fidelen vor-
schreibt, muss einmal 
im Jahr eine Mitglie-
derversammlung ab-
gehalten werden. Der 
Vorstand gibt sich je-
des Jahr alle erdenk-
liche Mühe, dieses in 
einem angemessenen 
Rahmen zu erfüllen. So 
ist die Suche nach dem 
geeigneten Raum nicht 
immer ganz einfach, 
jedoch fand man vor 
einigen Jahren im Haus 

Töller einen wunder-
baren und geeigneten 
Raum, in dem alle Mit-
glieder Platz nehmen 
können, wo man un-
ter sich ist, wo le-
cker Kölsch und lecker 
kölsches Essen ange-
boten wird. 
Bekannt ist das Haus 
Töller vor allem wegen 
seiner Haxen und sei-
ner Hämchen. Letzte-
res ist bei vielen Men-
schen wegen seiner 
ausgesprochen fettigen 
und schwabbeligen 
Haut nicht beliebt. 
Und gerade deswegen 

ist es bei den ande-
ren Leuten äußerst be-
liebt. Manche schielen 
sogar auf die Haut des 
Tischnachbarn, der sei-
ne Haut gar nicht oder 
nur teilweise zu sich 
nimmt und scheut sich 
nicht davor, Tauschge-
schäfte vorzuschlagen 
oder gar Mundraub zu 
begehen.
Da die Mitglieder der 
Fidelen Holzwürmer 
ausgesprochen Kölsch-
Traditionell leben und 
speisen, freute sich so-
fort eine große Zahl 
Mitglieder über das 

Fidele - Hauptversammlung 

im Haus Töller 
Fotos:  
Boisserée, Krauß 
Text von Hans Krauß

Hersteller 
Handel 
Handwerk

100 pr0
 vom Fach räume voller Leben.

Echtholzdeckschichten und Hightech-Materialien werden mithilfe der  
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Angebot der Hämchen 
und bestellten dieses 
freudestrahlend.
Die Zeit verging, das 
Kölsch floss, der Appe-
tit auf warmes und fet-
tiges Essen stieg und 
mancher dachte schon 
mit Wasser im Mund an 
sein Hämchen, Haxe 
oder Schnitzel.
Als jedoch nach einer 
zum Glück nur gefühl-
ten Ewigkeit das Essen 
serviert wurde, trauten 
die überzeugten Häm-
chen-Fans ihren Au-
gen nicht. Da lag das 
wunderbar angerichte-
te Hämchen mit Sauer-
kraut und Püree ohne 
die beliebte Haut!

Jeder stierte auf seinen 
Teller und alle fragten 
sich dasselbe. Ein Blick 
zum Nachbarn links 
und rechts und zum 
Kollegen gegenüber 
bestätigte lediglich den 
erbärmlichen Zustand 
seines eigenen Häm-
chens und die einzige 
Frage, die sich jeder 
stellte, bezog sich aus-
schließlich auf die feh-
lende Haut. 
Unser Kollege Herbert 
Orban war sogleich mit 
seinen Augen und sei-
ner durchdringlichen 
Stimme auf der Suche 
nach dem Kellner, der 
ihm, wie man sich vor-
stellen kann, somit 

auch nicht ausweichen 
konnte, und fragte 
ihn, was das denn da 
auf unseren Tellern 
sei. Das Beste und der 
Hauptbestandteil eines 
guten kölschen Häm-
chens würde fehlen. 
Nun war der Kellner 
nicht kölschen Ur-
sprungs, sondern, er-
schwerend für ihn und 
seinen Erklärungs-
versuchen, aus Wien 
stammend. Er erklär-
te uns dann, dass im 
Haus Töller ein Häm-
chen nun mal ohne 
Haut - man nennt es 
dort "geschält" - ser-
viert würde und wenn 
man sein Hämchen 

Fidele aktivitäten
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mit Haut haben möch-
te, dies extra bestellen 
muss.
Wir alle schauten doch 
recht ungläubig drein, 
weil wir uns nicht ir-
gendwo in Köln, son-
dern in einem traditio-
nellen kölschen Brau-
haus befanden und 
konnten dieser Argu-
mentation nicht fol-
gen, bis der Kellner 
uns genervt - ich hat-
te den Eindruck, dass 
er diese Unterhaltung 
schon kannte - auf die 
Speisekarte verwies, 
wo es ja klar und deut-

lich vermerkt sei. Un-
ser berechtigter Ein-
wand, dass es doch in 
Köln sinnvoller wäre 
"ungeschälte" Hämchen 
anzubieten und auf 
Wunsch "geschält" zu 
servieren, schien dem 
überforderten Kellner 
nicht einleuchten zu 
wollen, zu können oder 
zu dürfen.
Seine Belehrungen er-
brachten erwartungs-
gemäß keinerlei Beru-
higung bei den Kol-
legen, die Stimmung 
stieg an, die Emotionen 
schwappten hoch, der 

Kellner fühlte sich 
bedrängt und kapi-
tulierte letztendlich 
kleinlaut, indem er be-
müht höflich fragte, 
ob er uns denn zu-
frieden stellen könne, 
wenn er uns ein paar 
Teller nur mit der ge-
schälten Haut auf den 
Tisch stellen könnte.
Das war ein guter 
Kompromiss und die 
versprochenen Teller  
kamen auch sehr 
schnell auf den Tisch 
und fanden sogleich 
bei den Haut-Fans re-
gen Zuspruch. Vor al-
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Hämchen!!!
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len bei denen, die 
nicht genug von 
dieser köstlichen 
Haut bekommen 
können und auf 
die Haut des Nach-
barn schielen. 
Alle waren glück-
lich und zufrieden, 
schlemmten geräusch-
voll, doch das ein-
zige Thema während 
des Essens war natür-
lich nur "Hämchen ge-
schält" im Haus Töller. 
Das Jahr drauf be-
schloss der Vorstand 
die Jahreshauptver-
sammlung wieder im 
Haus Töller stattfinden 
zu lassen und bei dem 
Beschluss huschte ein 
Schmunzeln über alle 
Gesichter, weil sich je-
der an die Situation des 
Vorjahres erinnerte. 

Das erste Treffen im 
Haus Töller mit dieser 
Geschichte ist nun et-
liche Jahre her, aber 
seitdem der "Run-
ning-Gag" unter den 
Fidelen. Jedes Mal, 
wenn ich den Kollegen 
Orban treffe, wird di-
ese Geschichte immer 
wieder neu erzählt, 
wird sich erneut entrü-
stet aber auch darüber 
gelacht. 
Ich kann gar kein 
Hämchen mehr es-
sen, ohne an diesen 
denkwürdigen Abend 
zu denken. Wenn bei 
der Herrensitzung 

der Roten Fun-
ken traditionell 
die Sitzung erst 
dann eröffnet 
wird, wenn jeder 
sein Hämchen 
mit Sauerkraut 

und Püree serviert be-
kommen hat, sitze 
ich dort, genieße die 
Haut und schmunze-
le in mich hinein und 
denke an unseren gu-
ten Herbert Orban.
In dem Sinne, guten 
Appetit, Ihr Jecke

Euer Hans Krauß

Fidele aktivitäten
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Unsere Mitarbeiter sorgen rund um die Uhr für eine perfekt funktionie-

rende Gebäudeausstattung. Auch an den höchsten Feiertagen.

Macht Späße.

Macht Wärme.
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Entstauber Ventilatoren Filter Bauteile

Brikettierpressen Umluftofen Farbnebel Zerkleinerer
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So sieht jemand aus, auf den Sie sich
rundum verlassen können.

Immer das passende Angebot, zuverlässigen Schutz und persönliche Beratung.  
Darauf können Sie sich bei uns als Ihrem regionalen Ansprechpartner und der  
SIGNAL IDUNA immer verlassen. Ganz gleich, ob Sie eine günstige und leistungs-
starke Versicherung abschließen möchten oder ein umfassendes Vorsorge- und  
Finanzkonzept wünschen: Bei unserer Beratung stehen stets Ihre Wünsche und  
Vorstellungen im Mittelpunkt.

Generalagentur Martin Jaworski
Im Haus des Handwerks, Frankenwerft 35, 50667 Köln
Telefon 0221 9415387, Fax 0221 9415388
Mobil 0177 4341527, martin.jaworski@signal-iduna.net
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Weihnachtsfeier im             "haus Berger"

Das "Klimpermännchen" holte sich musikalische Verstärkung beim                       ersten und zweiten Vorsitzenden und Frau boettel. 

Text von Boisserée, Fotos: Connemann, Boisserée
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Weihnachtsfeier im             "haus Berger"

Das "Klimpermännchen" holte sich musikalische Verstärkung beim                       ersten und zweiten Vorsitzenden und Frau boettel. 
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Diese Wortähnlichkeit führte dieses Jahr 
zu einer Fehlbuchung unserer vorbe-
stellten Weihnachtsfeier in der Wolken-
burg! Es fiel jedoch erst auf, als unser Ge-
schäftsführer Jürgen Leber die Menue-
vorschläge einforderte. Anlässlich unserer 
Vorstandssitzung offenbarte er uns, dass 
wir zu unserem gewünschten Termin kei-
ne Lokalität mehr zur Verfügung hätten.
Hans Krauß hatte jedoch die rettende 
Idee, Haus Berger in Rodenkirchen an-
zurufen. Und - oh Wunder, es gab noch 
Kapazitäten für eine Weihnachtsfeier am 
11.12. 2015.
Unkompliziert stellte sich Haus Berger bei 
einem Probebesuch dar. Zugegebenerma-
ßen liegt Haus Berger am südlichsten Zip-
fel der Kölner Stadtgrenze, für Innenstäd-
ter quasi jottwede (janz weit draußen), 
aber es bietet den Blick auf den Strom mit 
seinen vorbeifahrenden Schiffen und ver-
fügt auch über ausreichende Parkmöglich-
keiten, die gerne genutzt wurden. Auch 
die Übernachtungsmöglichkeit im selbigen 
Hotel war ein verlockendes Angebot ...
So trafen wir uns zum Sektempfang in 
einem festlich geschmückten Raum, der 
für unsere rund 50 Holzwürmer eine fa-
miliäre Atmosphäre bot. An lang ge-
deckten Tischen mit viel Kerzenschein 
saß man in kleinen Gruppen zusammen. 
Nach der Eröffnungsrede, in der unser er-
ster Vorsitzender Michael Boisserée einen 
kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr 
hielt, versorgte uns die aufmerksame und 
freundliche Kellnerschar mit Getränken 

und den sehr schmackhaften Vorspeisen.
Wahlweise gab es Feldsalat mit Kartof-
feldressing, Nüssen und gebackenem Zie-
genkäse im Briqueteig oder Feldsalat mit 
Kartoffeldressing, Nüssen mit gebratener 
Gänseleber und Terrine. Dann folgte ein 
Tässchen Cappuccino von der Erbsensup-
pe.
Vor dem Hauptgang,- wahlweise gebra-
tenes Hirschrückensteak mit Kartoffel, 
Sellerie Püree und frischem Wirsinggemü-
se oder Kabeljaufilet mit Fenchel Tomaten 
Gemüse und Wildreis oder (für Puristen) 
Original Wiener Schnitzel mit Gurken 
Kartoffelsalat und Preiselbeeren, wurden 
wir vom "Klimpermännchen" mit köl-
schen Tönen in kindliche Vorweihnachts-
stimmung versetzt.
Das Solospiel von Thomas Cüpper mit 
dem Akkordeon wurde tatkräftig von den 
Fidelen Holzwürmern unterstützt. Frau 
Boettel, Wilfried Connemann und Micha-
el Boisserée standen ihm mit Rhythmusge-
räten zur Seite.
Dies blieb nicht die einzige Überraschung. 

Schreiner oder
                         Schneider?
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Schreiner oder
                         Schneider?



Harry Dunk ehrte Gina Boisserée für ihren unermüdlichen Ein-
satz am Wurm und überreichte ihr eine selbstentworfene Skulp-
tur, bestehend aus einem Holzblock und einem typischen Fidelen 
Wurm aus Marzipan. Das war ein Gemeinschaftswerk der Fami-
lie Dunk,- mit Liebe und Herzblut gestaltet.
Dessert und Käse durften natürlich nicht fehlen und bildeten so-
mit den kulinarischen Abschluss der 
Weihnachtsfeier. Das Dessert verein-
te drei süsse Geschmäcker: lauwarmer 
Schoko Fondant mit Vanille Eis in 
Himbeersauce. Das ausgezeichnete Es-
sen, die gemütliche, weihnachtliche 
Atmosphäre und die anregenden Ge-
spräche der Gäste rundeten den Fi-
delen Weihnachtsabend ab.

Hier zeigte sich, dass ein gelungenes 
Fest hauptsächlich durch die Teilneh-
mer gestaltet wird und die Lokalität 

Fidele aktivitäten

nicht immer die Hauptrol-
le spielt.
Schauen wir mal, ob die 
Wolkenburg nächstes Jahr 
Schneider und Schreiner 
auseinanderhalten kann ...

Verschiedene Ansprüche,  
Erwartungen & Wünsche ...

           und doch führen alle zu  

... das passt!

S PA H N    H o l z w e r k s t o f f e 
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Telefon 05201 189-0
www.holz-speckmann.com
info@holz-speckmann.com
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mAScHinen-KAul GmbH & co. KG (6)
40549 düsseldorf

m. Kniep GmbH (8)
50825 Köln

Wilfried KocH KG (53)
47805 Krefeld

KoHl GmbH (80)
Holz- u. furnierGroSSHAndel
50679 Köln

Köln-düSSeldorfer
deutScHe rHeinScHiffAHrt AG (53)
50667 Köln

Köln pluS pArtner (49)
50829 Köln

Kölner bAnK eG (90)
50672 Köln

ScHreinerei HAnS KrAuß (104)
50996 Köln

Kölner VerKeHrSbetriebe AG (32)
50933 Köln

leitz WerKzeuGdienSt GmbH (54)
53842 troisdorf-oberlar

mAnufAct tiScHlerei GmbH (93) 
51069 Köln

meiSterWerKe ScHulte GmbH (114)
59602 rüthen

mHK mAScHinen HebrocK Köln  (116)
50825 Köln

müller  (31)
HolzbeArbeitunGSmAScHinen GmbH
42929 Wermelskirchen

nüSSinG GmbH (118)
53842 troisdorf-Spich

ricHArd picKArdt ScHleifmittel (134)
inH. inGrid ScHröder 
58093 Hagen

rHein enerGie AG (66)
50823 Köln

rooK innenAuSbAu GmbH & co. (91)
50739 Köln

cHr. ScHAllenberG GmbH (72)
50676 Köln

ScHuKo (13)
H. ScHulte SüdHoff KG 
49196 bad laer

tHeodor ScHumAcHer SöHne GmbH (55)
HolzcitY 
50678 Köln

ScHWAn GlAS GmbH & co. KG  (136)
50825 Köln

SiGnAl idunA Gruppe (123)
50667 Köln

SpAHn HolzWerKStoffe (62+106+130) 
52379 langerwehe

SpArKASSe Kölnbonn (103)
50667 Köln

inserate
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Nach vielen Jahren kommt plötzlich die 
Erinnerung an seinen mausgrauen Dös-
chewo wieder als eine 14 Jahre alte 
blaue Ente in recht gutem Zustand sei-
nen Weg kreuzt. Er kauft das Federvieh 
spontan und die nachfolgenden über-
schaubaren Restaurierungsarbeiten an 
den Wochenenden empfindet er nach der 

Schreibtisch-Arbeit als Entspannung. 
Die Liebe zu den gallischen Autos mit 
demDoppelwinkel wird wieder wach.
Fünf Jahre hält die Beziehung zum 
inzwischen tadellos restaurierten 2 CV 
6 bis die junge Nachbarin es endlich 
schafft ihm die schöne Ente abzusch-
watzen. Man soll sich von jungen 

FiDElE aktivitÄtEn

Mit diesem Flitzer kann die Ente 
nicht konkurrieren

A
4

49

A

rücksichtigt. Dieser Sonderpreis in 
Höhe von 500 Euro geht an die Per-
son, die durch die gesamte Ausbildung 
mit den verschiedenen Schulprojekten, 
weiter dann mit dem Vorentwurf, dem 
Gesellenstück und der Präsentation ge-
zeigt hat, dass Gestaltung kein Zufall 
und keine Geschmacksache ist, sondern 
das Ergebniss von Neugier, Recherche, 
Fleiß, Ausdauer und nichtzuletzt von 
handwerklichen Können ist. Die Lehrer 
und der Gesellenprüfungsausschuss tra-
gen hier die Ergebnisse zusammen und 
ermitteln die Besten.
Dieser Preis, der Karl Wenzler Preis, 
ging im diesem Jahr an Jannik Brühne, 
ausgebildet in derManufact Tischlerei.
Wir gratulieren Jannik Brühne für seine 

nachwuchSFÖrDErung

tolle Leistung.
Ich möchte nicht vergessen, das Jan-
nik insgesamt in Theorie und Praxis das 
beste Kölner Ergebniss in der Prüfung 
2013 hatte.
Puh, da hat er so haarscharf noch ein-
mal die Kastanien aus dem Feuer geholt, 
denn ansonsten, das können wir immer 
wieder feststellen, sind offensichtlich die 
Frauen die besseren Tischler!
Liebe Leute, es hat mir wieder viel Freu-
de gemacht in diesem Jahr und ich bin 
neugierig, was uns 2014 bringt.
In diesem Sinne

Mir spingse wat kütt
Euer LW
Michael Kals

100
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Telefon (0 23 31) 874 50 · Telefax (0 23 31) 874 90

Gegründet 1866 Inh.Ingrid Schröder

Schleifwerkzeuge für die Oberflächenveredelung
von Glas, Holz, Metall und Stein

Wir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffWir geben Ihren Produkten den SchliffIhre Oberfläche ist unser Anliegen!

Mobil 0160 - 96 72 58 56
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SpAx internAtionAl GmbH & co. KG (19)
58240 ennepetal

Spänex GmbH (122)
luft-, enerGie u. umWelttecHniK
37170 uslar

Holz SpecKmAnn (132)
33790 Halle

WAlter SteinrücK GmbH & co KG (136)
40235 düsseldorf

StilArt möbelWerKStätten GmbH (110) 
53639 Königswinter

tiScHler-innunG Köln (4)
50676 Köln

VbH deutschland GmbH (104)
50996 Köln

WAllburGer GmbH (2)
50679 Köln

WeferS GebäudetecHniK GmbH (120)
50739 Köln

z e G morsbach (138)
51597 morsbach-eugenienthal
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sollte es uns trotz intensiver recher-
che nicht gelungen sein, alle bildrech-
te eindeutig zu klären, bitten wir sie 
eventuelle ansprüche bei den Fidelen 
Holzwürmern e.V. geltend zu machen.

DruCK: Flock Druck e.K.
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Individueller Digitaldruck 
auf Glas oder in ein 
Verbundglas zwischen 
die Scheiben laminiert.

Für Türen und Türfüllungen,
Trennwände, Dusch-
abtrennungen, 
Wandverglasungen etc.

Schwan Glas GmbH & Co. KG
Widdersdorferstr. 190
50825 Köln

+49 (0)221 99 74 62-56
koeln@schwanglas.com
www.schwanglas.com

mit Brings und der Stattgarde Colo-
nia, die einen umjubelten Auftritt hin-
legten. Zur Überraschung von Walter 
Passmann, der die Sitzung jetzt schon 
zum siebten Mal leitete, hatte sich der 
Elferrat in das typische „Passmann-Prä-
sidenten-Outfit“(natürlich mit Papp-
nas) gekleidet und auf der Schärpe war 
zu lesen „Passmanns Pappnasen“. Der 
Orden des Jahres 2012 war dieses mal 
der Holzwurm selbst, natürlich auch 
mit einer bunten Pappnase und einem 
kleinen Holzwurmsticker als Damen-
orden. Der Orden war so begehrt, dass 
am Ende der Sitzung keine Orden mehr 
verfügbar waren und die Künstler die 
mindestens genauso originelle und von 
Gina und Michael Boisserée entworfene 
„Köln-Maske“ überreicht bekamen. Am 

02. Mai 2012 trafen sich die Holzwür-
mer im „Hänneschen“ und amüsierten 
sich köstlich beim Stück „Transsylwahn-
sinn“.  Die Mitgliederversammlung fand 
am 28.11.2012 nun fast schon traditio-
nell im „Haus Töller“ statt. Wenige Tage 
vorher besuchten die Holzwürmer noch 
die aktuelle Aufführung des Millowitsch 
Theaters „Tanzmariechen XXL“. Krö-
nender Abschluss des Holzwurmjahres 
war wieder einmal die Weihnachtsfeier, 
die dieses Mal ausnahmsweise an einem 
Samstag in der „Wagenhalle“ der „Co-
media Köln“ stattfand. 

2013 - „Fastelovend em Blot – he und 
am Zuckerhot“ ein Motto, dass die Son-
ne und das bunte Leben an der Copaca-
bana nach Köln brachte. Auch der El-

chronik
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Express-Lieferung

24/7 WEBSHOP 

ZEG ZEntralEinkauf HolZ + kunststoff EG
Wissener Straße 60   51597 Morsbach    
Telefon 02294 9804-0   Fax 02294 9804-21   morsbach@zeg-holz.de   www.zeg-holz.de
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Gebr. Campinge GmbH&Co.KG

Ettore-Bugatti-Straße 51, 51149 Köln

Telefon 02203 / 980 10-0, Fax -38

campinge@campinge.de

Social jeck - kunterbunt vernetzt …

… neu unger www.campinge.de
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Markenprodukte 5 überzeugende Vorteile  
                        der esb-Platte

Auf unserem esb-Blog 
(esb-blog.elka-holzwerke.de) 
veröffentlichen wir regelmäßig 
Anwendungsbeispiele und  
Anwenderfragen. 

Die bessere Lösung!
• optimale Plattenausbeute
• Querzugfestigkeit 40% 
 besser als bei OSB
• hohe Maßhaltigkeit  
 bei der Verarbeitung
• Top Plattenoptik

Lackierbar!

Geruchsneutral!

Diffusionsoffen!

-Holzwerke GmbH
Hochwaldstraße 44 · 54497 Morbach · Telefon 0 65 33 / 956 - 0 · www.elka-holzwerke.eu

Sofort lieferbar!




